ccc —— ce Yale a * N * 4 


Kilag, 1. Mai 1896. 


% N E 1 un Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 8, 
f Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
+ Deutiehlanbs: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 


a i8: in Stettin monatlich 50 Pf. in Deutſchland 2 Ml. Juvalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Mar Gerſtmann. 
Wed  lähetic u den Briefträger ins Haus gebracht Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. Illies. Halle a. S. 
j 


Blatt 50 Pf. mehr. Jul. Barck & Co. Hamburg Joh. Nootbaar, A. Steiner, 

5 W Mor en⸗Aus abe. William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frankfurt a. M. 

Anzeigen: die Kleinzeile oder deren Raum im Morgenblatt Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 
15 Pf., im Abendblatt und Reklamen 30 Pf. 2 Mt Per? 


Ur. 203. — Erfes Plat. 


Verantwortl. Redakteur: R. O. Köhler in Stettin. 
Perleger und Drucker: R. Graßmann in Stettin, Kirchplatz 3—4. 


Abg Fiſobeg empfiehlt jetzt feinen Ein⸗] Ich kann natürlich, was das anbelangt, nicht fürſchem er mittheilt, daß die Jurückziehung der nicht eher aufgeben, als bis das neue eine 


> in, 30. April. er: desrath ſprechen und auch, da noch Vorlage in Erwägung gezogen werde. [Reviſion erfahren hat, welche nicht nur 
N f 555 Feichst n gang ichsankpraſſdend g och erſucht gleichfalls ven Eg ſchluß 8 auch acht für Wie aus Kreuznach gemeldet wird, trifft biefeinem Theil der Gemeindeglieder, ſondern allen, 
i Deutiiher ne um Annahme deſſelben inſoweit dadurch die] das preußiſche S 8 0 GE von Italien demnächſt dort zur beser oo bfg Wieder ihres Ges 
| Si 30. { X . i i 3 für i N) rade] Kur ein. 
. 80. Plenar gen! Dom Regierungs⸗Vorlage wiederhergeſtellt werde, bittet ſelbſt würde es für im hö hiten EL ein Ka 


5 ER ini d ingerer zweifelhaft halten, ob wir nicht durch ein völliges Die Breslauer Handelskammer ſandte an 
| Am Bundesrathstiſche: von Bötticher, von Augegen ae BON Non BR Berben bie Landwirthſchaft in bedenklichſtem] den Miniſter v. Bötticher eine Abordnung, um 
| Berlepſch, Koch. 8 Die bſtimmung ergiebt Annahme des $ 36 Maße fhädigen würden. Und die Verantwortung bei demſelben gegen das Verbot des Getreide⸗ 
i Das anfänglich ſehr ſchwach 5 Du in der Faſſung der Kommiſſionsbeſchlüſſe.. dafür, daß wir nicht durch ein Verbot ber Land⸗ ee g. zu Be: 11 = 
jest die Berathung des Dörfengeiebes fort bei 8 30 handelt von den Vorausſetzungen für wirthſchaft unberechenbaren Schaden zufügen .. Fer. il, P. K.“ zufolge wil man in 

5 en 88 36—44, welche von der Zulaſſung von die Julaſſung dieſe Verantwortung kann, wie ich überzeugt bin, Zentrum das bürgerliche Geſetzbuch ſo ſchnell 
Werihpapieren zum Börſenhandel handeln, ie Abg Ham macher beantragt Streichung Niemand übernehmen. Es iſt im höchſten Naße wie möglich zu Ende berathen, weshalb es nicht 
%%% % / it, bak bie Geffion des Meichs- 

ein Drittel ber Mitglieder der Zulassung Hg auch die Obligationen ausländiſcher Erwerbs⸗ auszuſprechen. Soweit ich es überſehe, hat der] tags a 5 en Sul 125 9 50 ARE 

aus Perſonen beſtehen, die nicht genen theiligt geſellſchaften nme emittirt werden dürfen, wofern Bundesrath nicht den Standpunkt eingenommen, 8 Dem Bundesrathe ſin 5 heute bi ereits z 4 

5 am Börſenhandel mit Werthpapieren 05 die Emittenten ſich verpflichten, Bilanz 2c. jähr⸗ daß die Frage des Verbots überhaupt niemals N Barde ee enen 15 2 1 l 
i find. Nach den Kommiſſionsbeſchlüſſen ſo me lich in deutſchen Zeitungen zu publiziren. aufgeworfen werden dürfe. Wenn die von uns änderungen über die eſetze betreffs der Schutz⸗ 
N deſtens die Hälfte aus Berjonen beſtehen, die Auch Reichsbank⸗Präſident Koch befürwortet gewollten Bedingungen für den Terminhandelſtruppe enthält. Dadurch ſoll zunächſt der Anta⸗ 
nicht ins Börſenregiſter für Werthpapiere ein⸗ dieſen Antra nicht. die gehoffte Wirkung haben, wenn es gonismus zwiſchen den Zivil⸗ und den Militär⸗ 
getragen ſind. } 8 b Nachdem die Abgg. Hahn, v. Strom- ganz klar geſtellt iſt, daß das Verbot der Land⸗ perſonen beendet werden, indem u. A. die der 
Ein Antrag Fichbeck will in dieſem Punkte beck, Graf Arnim ſich gegen den Antrag ge⸗ wirthſchaft nicht mehr Schaden als Nutzen zus Schutztruppe überwieſenen Militärs unter Vor⸗ 

die Vorlage wiederherstellen. 3 . äußert wird derſelbe abgelehnt. r fügt, dann wird ſich der Bundesrath nicht behalt gewiſſer Rechte aus der Armee aus⸗ 
Die Debatte erſtreckt ſich zunächſt auf Bone "984 von der Kommiſſton neu eingefügt, weigern, das Verbot vorzuschlagen. Aber das ſcheiden. Die Organiſationsbeſtimmungen W 
Antrag Kanitz auf Errichtung einer Zentral⸗ eitattet die Emittirung von Aktien nicht vor in dieſem Geſetze zu thun, iſt höchſt bedenklich. vom Reichskanzler erlaſſen. Der zweite Ent⸗ 
zulaſſungsſtelle für das ganze Reich für aus⸗ Ablauf eines Jahres nach handelsregiſterlicher Bitte, lehnen Sie daher den Autrag ab! 121 0 Pe Beſtimmungen über die Wehrpflicht 
1. N (tonſ.) bittet zunächſt Eintragung des 5 und nicht vor Küche a 1 9 1 in 5 b N . de i 
den Miniſter von Berlepſch um Vorlegung des R beck lauf Streichung Tagesordnung: Fortſetzung der heutigen liche Geſetzbuch ſezte heute die Berathung des 


re ber . dieſes Paragraphen wird vom Abg. Träger Berathung, dann Interpellation Auer betr. die Eherechts fort. Ein Antrag des Zentrums, daß 


trag. Die Zulaſſung von Werthpapieren bedürfe befürwortet, vom Abg. Hahn bekämpft und Verhaftung Buebs. ein Ehegatte auf Schelbung klagen Want man 


er f g 
850 im erſten Stadium ſchärfſter Kontrolle. ſchließlich abgelehnt, . e e e 


en : rifft di und 7 Trauung verweigere, wurde abgelehnt. Die 
s dürfe nicht an jeder Börſe eine beſondere Der $ 41 betrifft die Haftung auf Grund Berathungen wurden dann bis zum 5. Mai 


ulaſſungsſtelle ſein, oder doch nur für in⸗ des Prospekts. Wa! vertagt. 
fände Papiere, für welche ja jede einzelne Abg. 9. 8 1 8 An x Zum 1. Mai, Köln, 30. April. Aus London wird ge⸗ 
Börſe die geeignetſte Emiſttonsſtell ſei. Für Zusatz: „An Stelle des Schadenerſatze den. dem Eröffnungstage der Berliner Gewerbes meldet: Die Umwandlung des auf Todesſtrafe 
ausländiſche Werthe ſei aber eine Zentral⸗ Zuerkennung einer Geldbuße beantragt hei Ausſtellung. lautenden Erkenntniſſes gegen die Johannesbur⸗ 
zulaſſungsſtelle erforderlich, denn ſeien dieſelben Der Autrag, gegen den W EN Der erſte Mai iſt durch die Eröffnung der ger Rädelsführer wurde zwar erwartet, aber doch 
an eiuer Stelle zugelaſſen, fo würden fie ſchwer Ro t hie fi) äußert wird 5 itt Termin- Berliner Gewerbe Ausstellung für die Reichs- mit Erleichterung begrüßt, und die Londoner 
an anderen Börſen zurückzuweiſen ſein. Redner Mit § 45 beginnt der Abſchnitt „ kene paupiftat von großer Vedentung. Ihre: Ein. Blätter halten nit ihrer Anerkennung für bie 
erinnert dann namentlich an die großen Verluſte, handel“. a 9 Sch vor wohnerſchaft ſchickt ſich an, vor aller Welt Augen Weisheit des Präſidenten Krüger nicht zurück. 
welche Deutſchland an Portugieſen, Argentiniern an $ 47 liegt der! be 0 ue und kund zu thun, wie denutſcher Gewerbefleiß durch Nur die für die Südafrikaniſche Companie blind 
2c. erlitten habe. adauf Verbot 5 Terminhandels in Getreide Intelligenz und Thatkraft Großes geſchaffen hat eintretende Preſſe, in erſter Linie die „Times“, 
Reichsbankpräſident Koch wendet ein, die Mühlenfabri 9 4 6 (34). befürwortet den auf deim dürren Boden der Mark. Die Erfolge, äußern fih in hocfahrendem Tone. Biel Mit 
d . 


Beklemmung, mit Freudigkeit der Weber 
zeugung ſich zu eigen zu machen!“ 

— Vom 3. Mai d. Js. ab kommen bis 
auf Weiteres an jedem Sonn⸗ und Feſttage 
zwiſchen Stettin und Podejuch bezw. Finken⸗ 
walde, Altdamm und Hohenkrug folgende 
Perſonen⸗Sonderzüge zur Ablaſſung: A. Nach 
Podejuch: Abfahrt von Stettin 1015 Vorm., 
100 und 25 und 739 Nachm. Rückfahrt von 
Podejuch 1055 Vorm., 13%, 210, 700 und 10% 
Nachm. B. Nach Finkenwalde, Alt⸗Damm und 
Hohenkrug. Abfahrt von Stettin 900 Vorm. 
und 135 Nachm. Der um 90 Vorm. abgehende 
Zug fährt bis Hohenkrug. Die den um 13% 
Nachm. benutzenden Reiſenden nach Hohenkrug 
müſſen in Alt⸗Damm in Zug 29 umſteigen. 
Rückfahrt von Hohenkrug 78”, von Alt⸗Damm 
802, von Finkenwalde 817 Abends. Zu dieſen 
Zügen werden Sonntags⸗Sonder⸗Rückfahrkarten 
von Stettin nach Podejuch oder Finkenwalde 
zum Preiſe von 50 Pf. in 2. und 35 Pf. in 3. 
Wagenklaſſe, nach Alt⸗Damm zum Preiſe von 
60 Pf. in 2. und 40 Pf. in 3. Wagenklaſſe und 
nach Hohenkrug zum Preiſe von 1 Mk. in 2. 
und 70 Pf. in 3. Wagenklaſſe ausgegeben, 
welche auch zur Benutzung der zu nachſtehenden 
Zeiten abgehenden Perſonenzüge berechtigen: von 
Stettin nach Podejuch Abfahrt 6%, 747 Vorm., 
330, 610 und 80 Nachm. Rückfahrt von Pode⸗ 
juch 7s und 855 Vorm., 358 und 843 Nachm., 
ſowie von Stettin uach Finkenwalde, Alt⸗Damm 
und Hohenkrug 518, 532 Vorm. (nur nach Hohen⸗ 
krug), 57 und 75 Nachm. Rückfahrt von 
Hohenkrug 712, 95 Vorm., 121, 459 und 9% 
Nachm. Außerdem von Alt⸗Damm 941 Vorm. 
und 902 Nachm. Nähere Angaben enthalten die 
beſonderen zum Aushang gelangenden Bekannt⸗ 
machungen. 


m 


Stadtverordneten-Derlammlung 
vom 30. April. 

Vor Eintritt in die Tagesordnung giebt 
Herr Stadtverordnetenvorſteher Sanitätsrath Dr. 
Scharlau Keuntuiß von dem nachträglichen 
Eingang dreier Vorlagen, deren Dringlichkeit der 
Magiſtrat anzuerkennen bittet. Eine dieſer Vor⸗ 
lagen betrifft eine Aenderung der Umſatzſteuer 
und hält Herr Dr. Graßmann es für be⸗ 
denklich, hier die Dringlichkeit anzuerkennen, da 
man nicht darüber orientirt ſei, was die Aende⸗ 
rung bezwecke. 

Nachdem Herr Kämmerer Michalowsky 
verſichert, daß es ſich nur um eine materielle 
Beſtimmung zu Gunſten der Steuerzahler und 
im Uebrigen um rein formelle Ausſtellungen des 
Bezirksausſchuſſes handle, zieht Herr Dr. Graß: 
mann den erhobenen Widerſpruch zurück. 

Die Umſatzſteuer⸗Ordnung, über welche Herr 
Ritſchl referirt, findet mit den vom Bezirks⸗ 


1 


ulaſſung von Werthpapieren gehöre doch zur Abg. S \ befürwortet den welche die Pariſer Weltausſtellung von 1889 den gefühl erweckt das Schickſal der etwa fünfzig als 

utonomie der Börſen. Die an ausländiſchen Antrag, die tem der e Ü Franzosen ſowohl in wirthſchaftlicher als natio⸗ Mitſchuldige Augetlagten, deren Strafe lang 

Papieren entſtandenen Verluſte wolle er ſelbſt ja Getreide für die Landwirthſchaft ſchil SM AND naler Beziehung eingetragen, hatten zumächft eine ſichtlich in keinem Verhältniß zu ihrem Verſchul⸗ 
- wicht beſtreiten. Aber dieſen Verluſten ſtünden dabei auch wieder auf die vorjährigen Berg Bewegung in Deutſchland hervorgerufen, die auf den ſtehen werde. 

3 ch auch große Gewinne gegenüber, welche lationen der Firma Cohn u. Roſenfeld Fer die Veranſtaltung einer deutſchen Weltausſtel⸗ München, 30. April. In der Kammer der 

Deeutſchland an ausländiſchen Papieren gemacht nehmend. An den ftarten Schwankungen der lung hinzielte. Allein Paris kam uns mit dem Abgeordneten wurde die Nodelle zum Heimaths⸗ 


habe. Man dürfe doch auch nicht blos an Preiſe, Steigen und Fallen in den letzten Jahren 2 Sſtellung Fi d 3 ; ; 
2 — 1 auch an ſeien nicht die „Verhältniſſe“ ſchuld geweſen; Plane einer Weltausſtellang für 1900 zuvor, und geſeg in der Ausſchußfaſſung in namentlicher 


© een. Be ar 920 gema börſenmäßige Terminhandel habe bas nationale Ausſtellung durch eine deutſch⸗ nationale nommen. 

1 — n E 2 5 ’ 

die Verluſte an Portugieſen und Argentiniern Ein Antrag der Linken auf Vertagung wird große Schwierigkeiten entgegen. So geſchah es Oeſterreich⸗Ungarn. 
gegenüberſtelle, jo bleibe doch noch ein erheblicher jetzt geſtellt und abgelehnt. Unter großer Un⸗ et daß man ſich ſchließlich auf eine Berliner Wien, 30. April. 5 75 das Befinden 


} l 5 ? ) { 1. des Erzherzogs Karl Ludwig werden keine 
ſei namentlich auch im Intereſſe der Emiſſions⸗ Abg. Barth (freiſ. Vg.): Der Haupt⸗ hauptſtadt ſelbſt in erſter Linie veranſtalten ; ; 

häuſer ſelber geſtellt. Aber — die Emiſſions⸗ brenn bee Agrarier gegen den Zerminbander wollte Es ale der Verſuch, der im Jahre Graham * — aber 
häuſer würden ihr Intereſſe doch wohl ſelbſt am geht dahin, dieſer drücke die Preiſe künſtlich 1879 unternommen war, die Induſtrie und das hervortretenden Darmkatarth der jedoch zu 
beiten zu beurtheilen wiſſen. Man dürfe auch herab. Wenn der Terminhandel Ihrer Anſicht Gewerbe Berlins in allen feinen Verzweigungen keinerlei Beſorgniß Anlaß giebt; immerhin ver⸗ 
Nimbus umgeben und zu dem Behuf eine Zen⸗ Sie ſtützen ſich hauptſächlich auch auf eine in weit größerm Maßſtabe wiederholt werden. puh ben Ne Fr 
tralſtelle ſchaffen; würden deren Mitglieder vom Brochüre des Herrn Prof. Kühn⸗Halle, welche Man wählte dazu das Jahr 1896 als den Zeit⸗⸗ 


Frankreich. 

180 er 3 5 er an 0 oe 
Kanitz abzulehnen. Brochüre aus Halle, von Herrn Prof. Conrad Die erſten Verhandlungen drehten ſich veröffentlicht das Dekret, nach welchem das neue ausſchuß gewünschten Aenderungen widerſpruchs⸗ 
n Abg. Fiſchbeck (Fri. Vp.) macht geltend, verſendet würde, welche Herrn Kühn widerl gt, weſentlich een die wichtige Plazfrage. 065 u VVV 1 — 


5 loſe Annahme. 
5 Kae A RE 2 : e Pl. t iſt. Man nimmt an, daß das : f 
bie an ausländiſchen Papieren eingetretenen Ver⸗ aber — portopflichtig in die Welt ging. (Heiter⸗ delte ſich um das weſtlich in der Charlotten⸗ ſammengeſetz if. ant 9 Nachdem der Magiftrat zugeſtimmt hat, dit 
luſte ſeien doch auch vielfach auf unvorhergeſehene keit links.) Redner zitirt ſodann Stellen aus burger Gegend gelegene Terrain von Witzleben 11 von 30 bis 50 Berathung betr. die Kanaliſation des 


Ereigniſſe zurückzuführen. Was mit der Ein⸗ beiden Flugſchriften, betonend, daß die Conrad⸗ und dem Lietzeuſee und dem großen im Oſten EEE l 7 £ ? Mühlengrabens und Zabels dorfer 
miſchung des Reiches bewirkt werde, da ſehe ſchen Darſtellungen auf den denkbar eingehend⸗ befindlichen Park bei Treptow. Bei beiden der V e ichs er S rn dae Grabens in gemiſchter Bommiffon vorzu⸗ 
man doch an dem auch ſchon vom Grafen Kanitz ten ſtatiſtiſchen Unterſuchungen beruhten. Sie nch. viel 55 10 0 - Dagegen. Schließlich äußerſt ſtürmiſch werden. Die Gemäßigten jo: be n die ne 
= 1 h l 3 tem einigte man ſich auf den Treptower Park, der. 1 di ; ; h Jonas, Dr. Delbrück, Engelmann, Supply u 
ſpiel betreffend das Verbot der Lombardirung Kühn, und meinetwegen mögen Sie ihn weiter durch feine Größe, durch die Nähe De Spree, wobl ſch die Ste, Der B pi Gollnow zu Stadtverordneten⸗Mitglieder dieſer 
ruſſiſcher Werthe. Da ſei gerade das Gegentheil als volkswirthſchaftliche Autorität behandeln! durch ſeine Wieſenflächen und ſonſtigen land einen in mi e e * 925 en Kommiſſion vor. 
von dem eingetreten, was Kanitz mit der Ein⸗ Weiter legt Redner in ausgedehnten Kusführun⸗ schaftlichen Reize in der That einen vorzüglichen Kammer Selbſtmord bedeute, wenn fie für das . Bekanntlich Hat in der Angelegenheit der 

miſchung des Bundesraths bezwecke. gen dar, wie der Terminhandel entſtanden ſei, Platz für die Ausſtellung abgiebt. Nun aber Miniſterium ſtimme Andere Ultraradikale Kanaliſation des Mühlengrabens Herr Prof. 

Abg. Bachem (3tr.) erklärt ſich ebenfalls wie er lediglich regulirend wirke, ſeinen Schwer⸗ galt es, da die Verkehrsmittel in dieſem Theile fügten hinzu: Dann bleibt uns nichts übri Dr. Koliſch hervorragend gearbeitet, 

gegen die Zentralſtelle. Und zwar, weil dadurch punkt in einer feſten Lieferungsqualität habe, der Stadt nicht ausreichten, neue zu ſchaffen und 4 5 die Nam n Elhſee zu 2 mit Bezug hierauf ſtellt Herr Malkewitz im 
der Handel in Werthpapieren eine noch ver⸗ ohne den Verkehr in beſſeren Qualitäten zu die vorhandenen in einer Weiſe zu vervollkomm⸗ öffnen.“ bagne geg zu er⸗ Namen von 18 Mitgliedern der Verſammlung 
aner wb sentegtnon zu Gunſten Berlins er⸗ höheren, und in ſchlechteren Qualitäten au niedri⸗ nen, die geeignet war, den gewaltig erhöhten 2 neg. a, 29. April. In dem Befinden des den Antrag, an Stelle des Herrn Engelmann den 

kralſtele auch ng wäre eine ſolche Sa geren Preiſen zu beeinträchtigen. Das Argument Anſprüchen des Ausſtellungsverkehrs zu genügen. Großfürſten⸗Thronfolgers von Rußland iſt elne Herrn Prof. Dr. Koliſch zu wählen. Die 

chen wischen Fee man m Re e des Preisdrucks, deſſen ſich die Gegner bedienten, Auch dies iſt geſchehen. Verschlimmerung nicht eingetreten. Der Große Gründe für dieſen Vorſchlag lägen in der Sache 

ziehungen zwi ihr und dem Auswärtigen ſei ſchier unbegreiflich. (Lachen rechts.) Ja, So iſt denn alles aufgeboten worden, bar fürſt wird am 20. Mai nach Batum abreiſen; 8 er 5 . 87 
. ; ri er n; Ar rin Ni gut über die Frage orientirt, wie Prof. Koliſch. 

und Kenntniſſe der Zentralſtelle zur Verfügung vorſtellen, bei dem dem Verkäufer kein Käufer Macht und der Bedeutung der Reichs hauptſtadt ur 5 von Rußland Ales Was it der Sache Gen Tr Kae 

ſtelle. Daß das geſchehe, ſei aber kaum anzu⸗ gegenüberſtehe? Ob Waare in natura verkauft und ſeiner Induſtrie entſpricht. Berlin iſt zwar R Die Fürſtin Marie Louiſe von Bulgarien iſt 9 He Geb daher 5 RR f. 
85 5 4 1 5 12 7 ache dienen wolle, müſſe daher dem Prof. 
tzuſehen, was die Zentralſtelle mehr nützen ſolle, gleich. Und je mehr Käufer und Verkäufer auf ſeit ſeinem Geburtstage als ſolche, dem 18. Ja⸗ nach Wien abgereist. A ms 1 — in 1 der 

i f ntrag, die Angelegenheit in gemiſchter Kom⸗ 

M en . 5 Spani miſſion zu verhandeln, von ihm und ſeinen 
f H = 15 1 . 5 5 ſchäftigt ſich di die Freunden ausgegangen und ſie dürften deshalb 
hohem Zinsfuß kaufe, Be auch des damit fördere daher die Stabilirung der Preisbildung. Nachweiſe, welche von Jahr zu Jahr veröffentlicht herren 5 5 15 5 3 nt 5 45 en wohl erwarten, auch ihre Wünſche in Bezug auf 
verknüpften Riſikos bewußt ſein. Gegen den Je größer der Markt, deſto ſchwieriger auch für werden, laſſen erkennen, in wie ſtetiger Weile diſches Getreide auf 1 — 7 die Zuſammenſetzung der Kommiſſion erfüllt zu 
die kapitalkräftigſte einzelne Hand, den Preis Deutſchland und Berlin als ſeine bedeutendſte if zuheben. Kr Der ien 110 Koliſch ie * 

miſſion zu wählen, ſei ſchon von ſeinen Freun⸗ 
den durch den Stadtverordneten Kurz dem 
Bureau unterbreitet, dort aber ohne Gründe ab⸗ 
gelehnt worden. Da ſei es wohl begreiflich, daß 
ſie die Vorſchläge des Bureaus nicht ohne weite⸗ 
res acceptiven könnten, um ſo weniger, als fie 
wohl nicht fehlgingen, wenn ſie in der Haltung 
des Bureaus ein Entgegenkommen gegen die un⸗ 
gerechtfertigte Forderung des Magiſtrats ſähen, 
Herrn Prof. Dr. Koliſch nicht mehr in gemiſchte 
Kommiſſionen zu wählen. Wir halten 11 
Redner fort, als Stadtverordnete, die auf ihre 
Ehre und Selbſtſtändigkeit etwas geben, für ver⸗ 
pflichtet, die maßloſen Anforderungen des Ma⸗ 
giſtrats auf das allerentſchiedenſte zurückzuweiſen. 
(Unruhe. Sehr richtig!) Mit demſelben Recht kann 
der Magiſtrat ſchließlich verlangen, daß Herr 
Prof. Dr. Koliſch auch nicht mehr an den De⸗ 
batten theilnehmen ſoll. (Hört!) Das Eine ſei 
ebenſo unberechtigt wie das Andere. (Sehr 
richtig!) Wenn meine Freunde und ich heute 
den Vorſchlägen des Bureaus zuſtimmen würden, 
würden wir uns vorkommen, als träten wir 
einen unſerer unwürdigen, jämmerlichen Rückzug 
vor den maßloſen Anſprüchen des Magiſtrats an. 
(Sehr gut!) Es heißt unſeres Erachtens der 
Bürgerſchaft einen ſchlechten Dienſt leiſten, wenn 


daß — ung verhindert, daß Bankinſtitute, meine Herren! (zur Rechten). Ueberhaupt geben mag. Man wird dem W 
mit denen fi 


handlung !), ja die meine er gerade, ſich an kapital freie Hand, damit hat es ja auch die 


fochnet, jährlich etwa 50 ausländiſche Emiſſionen Das zeigt Ihnen der Umſtand, daß wir in der Intereſſe nimmt, nach der Reichshauptſtadt zu⸗ buch für die Provinz Brandenburg Aer Beleuch⸗ 


e mag. 

, Abg. Hahn, für den Antrag Kanitz, funden zu haben, welche die Bedenken Möge ein glücklicher Stern über der Aus⸗Schluſſe: 
Bu bezüglich der Ae Anleihe der Kane fo er beheben, daß er im ſtellung walten! Möge ein guter Erfolg die „Die Folgerungen, welche man aus dem, 
i inger ſchen Kritik bei, Ar — andererſeits Hebrigen fortbeſtehen kann. Die Schwankungen, weitausſchauenden Pläne und Hoffnungen be⸗ mit den gegebenen Beispielen charakteriſirten 
as frühere Vorgehen Bismarcks bezüglich der zu welchen der Terminhandel bisher Anlaß gleiten, die nicht nur die unmittelbaren Ver⸗ Thatbeſtand zieht, werden ja, je nach dem 


Lombardirung ruſſiſcher Anleihen zu recht⸗ gegeben hat, waren d ällige. Das anſtalter der Ausſtellung, fondern auch die Aus⸗ ſonſtigen Standpunkt des Einzelnen, verſchieden man in einer jo wichtigen, für einen ganzen 
— ich ei K 2 2 en auch der 806 Jehle rg Es Malen ſelbſt bei den großen Opfern für die ge⸗ fen. Wer, wie DE den Eindruck gewonnen hat, Stadttheil bedeutſamen Angelegenheit die Perſon 
und Bantpeaſident ir oeh einer raf Kan it ſſt dieſer Firma mit Geſchic. dieſer Ausdruck meinsame Suche haben! daß das Neue Geſaugbuch für die Provinz Pom⸗ über die Sache ftellt. Gerade dieſer Fall jollte 


aber zu allerletzt benutzt werden, um Herrn Prof. 
Koliſch die Ungnade des Magiſtrats fühlen = 
laſſen. Als der Magiſtrat am 20. Februar d. 


25 Au mern doch beide = 5 harte 
3 nommen und beibehalten hat — ein Eindruck, 

daran, daß dieſer, doch auch während ſeiner auf wie lange 2), nun do d ; Deutſchland. welcher durch die eindringlichen Worte des a 
ir e d 3 225 — O Berlin, 30. April. Der Familie des Tiber Theologen Palmer und vielfach auch den Wunſch ausſprach, Herrn — 9 —— — 

pruch gegen den Bau der anatoliſchen Bahnen alſo, der Terminhandel kann nur unter Be⸗ verſtorbenen Hiſtorikers Heinrich v. Treitſchke durch das Beiſpiel des Neuen Brandenburgiſchen zustellen, ſagte ſelbſt der ne lle 
urch dieſe Bine erhoben habe. Gerade die dingungen weiter geſtattet werden, di find vom Kaiſer, der Kaiſerin und von dem Geſangbuchs verſtärkt werden dürfte, der wird Vorſteher, daß die rn Ei ee — le, 
Finanzirung dieſer Bahnen habe durchaus einem Weſentlichen in die Hand des Bundesraths zu Großherzog von Baden ſehr herzlich gehaltene nicht zweifeln, daß gerade auch in den Liedern wo fie den Prof. Koliſch in eine 1 1 e — 5 
nationalen Jutereſſe entſprochen, denn alles legen wären. Ob dieſe Bedingungen abſolut] Beileidstelegramme zugegangen. des Aonımerkden, welche das Greifswalder miſſion hineinhaben müſſe, ki 10 1 505 
M Die Handelskammerborlage iſt von der Re⸗ überhaupt nicht hat — manches mit aufgenom⸗ werde, und Herr se fter ie 01 72 
erminhandel] gierung noch nicht endgültig zurückgezogen wor⸗ men ſei, das als „unſchön, unwahr oder unan⸗ dem get darf 4 terwarten, paß ſch * 
ich Schade En vielmehr hat Minifter v. Ber pi an den] gemeſſen“ lieber beſeitigt werden ſolle. Möge | vor und wir durften be erwa n Wie 
a fraglich iſt, ob nicht das Vorſitzenden der betreffenden Abgeordnetenhaus⸗ man daher das Geſangbuch, welches man hat — das Bureau . — ee Be 
Verbot auch ſchwere Nachtheile mit ſich führt. [Kommiſſton erſt ein Schreiben gerichtet, in wel⸗ ſei es Stadt-, fei es Landgeſangbuch — Lieber” ſtattgeben würde. r haben 3 Be 


Nach 
wird die Diskaſſton über den Antrag Kanitz ges mehr anri 
ſchloſſen eat 


Gr 


n 


gen Koliſch volles Vertrauen und halten ihn für] Herrn Dr. Koliſch in ei 


jenige Mitglied dieſer Verſammlung, das in 
die vorliegende Sache am allerbeſten eingeweiht 
Fr Wir willen auch von ihm, daß er in den 

mmiſſionen ſtets „fortiter in re, suaviter in 
modo“ handeln wird. Die Mehrheit diefer Ver⸗ 
org hat früher einmal erklärt, daß fie die 

echte der Minderheit nicht beſchränken wolle. 
Hier habe ſie Gelegenheit, davon einen Beweis 
zu geben. Auch Herr Ritſchl hat noch in der 
vorletzten Sitzung erklärt, daß die Wünſche eines 
größeren Theils der Mitglieder, wenn ſie in der 
Sache begründet ſeien, wohl erfüllt werden 
könnten. Ich bitte Sie, ohne perſönliche Vor⸗ 
eingenommenheit auf Grund unſerer ſachlichen 
Ausführungen unferem Antrage zuzustimmen. 
(Bravo !) 

Herr Bürgermeiſter Gieſebrecht wendet 
fi) gegen den vom Vorredner gebrauchten Aus⸗ 
druck, daß der Wunſch des Magiſtrats, Herrn 
Dr. Koliſch nicht ferner in eine gemiſchte Kom⸗ 
miſſion zu wählen, eine maßloſe Forderung ſei, 
Redner verlieſt, um dies zu widerlegen, den 
Schlußpaſſus der betreffenden Erklärung. 

Herr Cohn findet, daß Herr Malkewitz die 
Wahlangelegenheit über Gebühr aufgebauſcht 
habe, der Fall ſei doch zu unbedeutend, um 
daraus einen Konflikt zu entwickeln. Die Ver⸗ 
rn. die Aeußerung des Magiſtrats 
nur als Wunſch entgegen genommen, derartige 
Wünſche müßten die koordinirten Körperſchaften 
einander ſoweit als möglich erfüllen. Wenn die 
Verſammlung dem Antrag Malkewitz zuſtimme, 
ſetze dieſelbe ſich nicht zum Magiſtrat, ſondern 
auch zu ihrem Bureau in Widerſpruch. Redner 
giebt zu, daß Herr Dr. Koliſch in der Ange⸗ 
I eit der Regulirung des Mühlengrabens 
Detailkenntniſſe beftge, wie wenige andere, allein 
dieſe Keuntniſſe könnten der Verſammlung auch 
im Plenum 1 gut kommen, er bitte, die Vor⸗ 
ſchläge des Bureaus anzunehmen. 


Herr Malkewitz bemerkt wenn die 


zu wählen, wenn der Ma 
ſein l 2> mit 
rof. 
nöthigt, in dieſer ihn perſönlich betreffenden 
tgelegenheit das Wort zu ergreifen, weil Herr 
Bürgermeiſter Gieſebrecht ſein Benehmen in 
der bekannten Kommiſſionsſitzung für Abänderung 
der Friedhofsordnung durch Verleſung eines 
Magiſtratsſchreibens dahin kritiſirt habe, als ob 
er dem Grundſatze: „Fortiter in re, suaviter in 
modo“ nicht gerecht werde. Demgegenüber müſſe 
er betonen, daß er kein anderes Benehmen ge⸗ 
zeigt habe als audere Mitglieder der Stadtver⸗ 
ordneten⸗Verſammlung oder des Magiſtrats. Es 


ne gemiſchte Kommiſſionſpetter wiedergewählt. Bei der Neuwahl für 
ſtrat nicht ausdrücklich Herrn Stadtrath Grawitz wurden im erſten 
eſer Wahl erkläre. (11)] Wahlgang abgegeben 42 Stimmen und zwar 20 
Dr. Koliſch: Er ſehe ſich leider für Herrn Grawitz, 18 für Herrn Dilger, je 2 


1 die Herren en u Rentier Hirch, es war 
omit ein zweiter Wahlgang erforderlich, wobei 
die Herren Grawitz und Dilger je 21 Stimmen 
erhielten. Erſt im dritten Wahlgange wurde 
eine Entſcheidung erzielt, indem von 43 abge⸗ 
gebenen Stimmen 22 auf Herrn Dilg er fielen, 
der ſomit gewählt iſt, Herr Grawitz erhielt 21 


men. 

Der Magiſtrat beantragt, für die Pflaſte⸗ 
rung des weſtlichen Armes des 
Paradeplatzes vorlängs des Grundſtücks 


jet von allen Seiten zugeſtanden, daß der Aus⸗ Berlinerthor Nr. 1 in 3 Metern Breite die 


druck „Lüge“ zuerſt von Herrn 
Wigand ausgegangen ſei. Streitig ſei nur, 
ob er — Redner — zuerſt den Aus druck „Un⸗ 
wahrheit“ gebraucht habe oder Herr Stadtrath 
Wigand. Die Herren, welche Erſteres behaup⸗ 
teten, würden ja Gelegenheit erhalten, ihre Be⸗ 
auptung vor Gericht „eidlich“ zu er ar 

ber auch wenn er den Ausdruck „Unwahrheit“ 
zuerſt gebraucht hätte, was er beſtreite, ſo habe 
er nichts Anderes gethan als viele Andere. So 
habe Herr Hempteumacher ihm in der 
Sitzung vom 20. Februar d. J. nicht nur „Un⸗ 
wahrheit“ vorgeworfen, ſondern ſogar hinzu⸗ 
gefügt, daß er „gefliſſentlich“ ftatt „Uns 
wahrheit“ „Unrichtigkeit“ geſetzt habe. Kein Mit⸗ 
glied der Verſammlung habe daran Anſtoß ge⸗ 
nommen, ſelbſt nicht der Herr Vorſteher Dr. 
Scharlau. Herr Stadtrath Dr. Dohrn 
habe in einem Schreiben vom 25. Oktober 1894 
der Rechnungs⸗Abnahme⸗Kommiſſion Anz 
maßung und Unwahrheit vorgeworfen, 
und doch werde Herr Stadtrath Dr. Dohrn 
wahrſcheinlich heute von der herrſchenden 
Mehrheit wiederum zum Stadtrath gewählt wer⸗ 
den. Herr Stadtrath Wigand ſelbſt habe 
auf eine Behauptung des Herrn Kurz in ſehr 
ſchroffem Ton erwidert, dieſelbe ſei nicht 


* 


Theorie des Herru Cohn richtig wäre, dürfte die wahr. Was den genannten Herren geſtattet ſei, 
Verſammlung niemals gegen Vorſchläge des ſtehe doch auch ihm frei, und er müſſe Proteſt 


Bureaus opponiren. 


Wenn er die angezogene dagegen erheben, daß der von ihm angeblich ge⸗ 


Forderung des Magiſtrats als maßlos bezeichnet brauchte Ausdruck „Unwahrheit“ als ein ganz 


die orm, in welcher dieſelbe 


habe, jo ſei dies geſchehen ohne Rückſicht auf beſonders ſchweres Vergehen aufgebauſcht werde. 
h geſtellt Der Magiſtrat ſei auch ſonſt 
ſei, dieſe Forderung hätte einer koordinirten empfindlich und feinfühlig. 


eineswegs ſehr 
So ſei Herrn 


Behörde gegenüber überhaupt nicht erhoben wer⸗ Stadtrath a in der Nummer des 


den dürfen. Er möchte wohl ſehen, was der 


Magiſtrat ſagen würde, wenn die Stadtverord⸗ 


Stettiner Tageblatts“ vom 28. Mai 1895 der 
orwurf gemacht worden, daß er auf ſeinen 


neten⸗Verſammlung den Wunſch ausſpräche, dies Schützling Kaiſer wohl auch in der Waſſer⸗ 
oder jenes Magiſtratsmitglied nicht mehr in eine ä nichts werde kommen 


einge: Kommiſſion zu entſenden. 


Gegen la 


en wollen. Dieſer Vorwurf ſei nach ſeiner 


errn Dr. Koliſch werde ja geradezu der Vor⸗ Meinung für einen vereidigten Beamten ehren⸗ 


wurf erhoben, daß er darauf ausgehe, in einer rührig. 


gemiſchten Kommiſſion Krakehl anzufangen. 


Herr Dr. G. Graßmann: Wir haben Wigand 


Trotzdem habe der Magiſtrat dieſen 
Vorwurf ruhig über den „lieben“ Kollegen 
ergehen laſſen und mit keiner 


alle den Handſchlag darauf gegeben, daß wir in Wimper gezuckt. Dann möge derſelbe eben auch 


der Stadtverordneten⸗Verſammlun 


einzig und ihm gegenüber nicht den Feinfühligen und 


allein das Wohl und das Intereſſe der Stadt Empfindlichen ſpielen! 


Stettin im Ange behalten wollen. Das können 


Herr Andrea bedauert, daß die heikle 


wir aber bei Kommiſſionswahlen nur dann, Angelegenheit hier überhaupt zur Sprache ge⸗ 
wenn wir in jedem Falle dasjenige Mitglied bracht worden ſei, er hätte gewünſcht, daß die 
oder diejenigen Mitglieder in die Kommiſſion „Erklärung“ des Magiſtrats lieber unterblieben 
hineinwählen, welche in der jedesmal vorliegen⸗ wäre, dem Antrage Malkewitz ſtimme er zu. 


den Frage die bewandertſten ſind. (Sehr richtig!) 


Auf Antrag des Herrn Klein wird nament⸗ 


Ich freue mich, daß Herr Cohn anerkennt, daß liche Abſtimmung beſchloſſen, dieſelbe ergiebt für 
Herr Prof. Dr. Koliſch in der vorliegenden den Antrag Malkewitz 21, gegen denſelben 22 
Sache eines der bewandertſten Mitglieder iſt. Stimmen, die Vorſchläge des Bureaus 


Ja, Herr Cohn hätte noch 

gehen und behaupten können, daß Herr Profeſſor 
r. Koliſch in dieſer Sache überhaupt von uns 

allen der bewandertſte 


einen Schritt weiter bleiben alſo beſtehen. a 


Mit Ja für den Antrag ſtimmen die 


Herren: Andrae, Berndt, Collas, Dr. Delbrück, 
und erfahrenſte iſt. Dethloff, Fiſcher, Dr. Graßmann, Klein, Dr. 


(Sehr richtig!) Herr Prof. Dr. Koliſch hat die Koliſch, Krauſe, Krüger, Kurz, Lüdke, Malkewitz, 


nitten, er hat mit den einzelnen in Frage Engelmann und Vogt. 


fa Frage mit dem Mühlengraben ange Meyer, Poppe, Dr. Rühl, Supply, Ulrich, 


ommenden Grundbefitzern verhandelt. Man 


Mit Nein gegen den Antrag ſtimmen die 


kann daher ſagen, wenn die Kommiſſion über⸗ Herren: Blau, Braeſel, Bürkner, Cohn, Decker, 


haupt etwas zu Stande bringen kann, wird 
fie dieſes Ziel nur mit Herrn Dr. Koliſch 
als Kommiſſionsmitglied erreichen. Es iſt mir 


Dr. Freund, Gerber, Greffrath, Hemptenmacher, 
Kettner, Ludendorff, Manaſſe, Maſche, Pee, 
Richter, Ritſchl, Samuel, Dr. Scharlau, Schilbach, 


daher unverſtändlich, weshalb Herr Cohn den Setzke, Sieber und Wächter. 


Herrn Prof. Dr. Koliſch nur im P 
nicht in der Kommiſſion ſehen will. 


lenum und 


Gründe, aus denen Herr Cohn es als erfreulich es 


bezeichnet, daß wir in Herrn Dr. Koliſch ein in 
dieſer Frage ſo bewandertes Mitglied im 
— beſitzen, find ebenſoviel Gründe, Herrn 
of. Dr. Koliſch in die Kommiſſion ſelbſt 
hineinzuwählen. (Sehr richtig!) Herr Cohn 
ſage zwar, die Stadtverordneten⸗Verſammlung 
und der Magiſtrat ſeien koordinirte Behörden. 
Daraus folge aber doch nicht im Mindeſten, daß 
die Stadtverordneten⸗Verſammlung ihre Selbſt⸗ 
ſtändigkeit aufzugeben habe. Die Stadt⸗ 
verordnetenverſammlung habe hier doch den 
Mann ihres Vertrauens und nicht den Ver⸗ 
trauensmann des Magiſtrats 
(Sehr richtig!) Er, Redner, müſſe wenigſtens 
ſeinerſeits jede Zumuthung, nicht den in der 
Sache erfahrenſten und bewandertſten Stadt⸗ 
verordneten in eine Kommiſſion zu wählen, als 
einen Anſpruch: die eigene beſſere Erkenntniß 
aufgeben und opfern zu ſollen, bezeichnen. Er 
ſei für ein derartiges sacrificium intelleetus 
nicht zu haben. (Bravo l) 
err Engelmann erklärt, daß er gern 
. Gunſten des in der Sache viel bewanderten 
errn Dr. Koliſch zurücktrete und bittet, dem 
Antrag Malkewitz zuzuſtimmen. 

Herr Bürkner hält es für nothwendig, 
daß Magiſtrat und Stadtverordnete in wichtigen 
en zuſammengehen. (Stadtv. Malkewitz: 

r auch!) Redner fühlt ſich nicht berechti 


Berlin, den 30. April 1896. 


Dr 


zu wählen. |jeinem Gefühl gelegen habe (2). 


t, Domcke 


Nach erfolgter Abſtimmung erklärt Herr 


Alle Supply, daß er die Wahl nicht annehme, da 


ihm ſcheine, als ob hier nicht ſachliche, 
ſondern perſönliche Gründe vorgewaltet hätten. 

Herr Engelmann erklärt gleichfalls, daß 
er die Wahl nicht annehme. 

Herr Bürkner nimmt die Majorität 
gegen den Vorwurf in Schutz, daß dieſelbe ſich 
von perſönlichen Motiven habe leiten laſſen und 
bedanert, daß dieſer Vorwurf ohne Rüge ge⸗ 
blieben ſei. 

Herr Stadtverordnetenvorſteher Dr. Scharlan 
bemerkt, Herr Supply habe Niemand genannt, 
deshalb habe er geglaubt, einen Ordnungsruf 
nicht ertheilen zu können, obwohl dies in 


Längere Zeit nahm die 


Stadtrath Koſten mit 1500 Mark zu bewilligen, da für die 


16 Meter breite Straße ſeitens des Grundſtücks 
nur die Koſten für eine 13 Meter breite Straße 
getragen werden. 

Ferr Dr. Graßmann fragt bei dieſer 
Gelegenheit an, ob nicht auch das Stück des 
mer zwiſchen dem vorbezeichneten 

rundſtück und der Greifenſtraße gepflaſtert 
werden ſolle, der wüſte Streifen dicht neben der 
Promenade mache wirklich keinen guten Eindruck 


und bei trockenem Wetter entwickele ſich von dort | fi 


her ein unangenehmer Staub, die Koſten wür⸗ 
den außerdem bei ſpäterer Bebauung der Straße 
zum größten Theil erſtattet. 
err Baurath Meyer hegt nur Bedenken 

bezüglich Erſtattung der Zinſen für die aufzu⸗ 
wendenden Pflaſterkoſten, die Herſtellung der 
Straße würde er gewiß gern vornehmen. 

Widerſpruch wird gegen den Antrag nicht 
erhoben und iſt derſelbe ſomit angenommen. 

Lebhafte Debatten entſpannen ſich wieder 
wegen den projektirten Schulbauten. 
Zunächſt erſucht der Magiſtrat, die Verſammlung 
möge ſich grundſätzlich mit dem Bau einer 
Mädchenmittelſchule auf dem ſtädtiſchen 
Grundſtück an der Ecke der Barnim⸗ und Turner⸗ 
ſtraße einverſtanden erklären und genehmigen, 
daß das ſpezielle Projekt auf Grund der vor⸗ 
gelegten Skizze „C“ und der mit 310 000 Mark 
abſchließende Ueberſchlag ausgearbeitet werde. 

Herr Decker als Referent befürwortet das 
Projekt, das er in ſeinen einzelnen Theilen ein⸗ 
beben, erörtert, zugleich giebt er eine Ueberſicht 
er vom Magiſtrat in Ausſicht genommenen 
Umgeſtaltungen in der Unterbringung verſchiede⸗ 
ner Schulen; u. A. ſoll die Mädchen⸗Mittel⸗ 
ſchule in der Eliſabethſtraße eingehen und das 
Gebäude mit für die Gemeindeſchule in der 
Paſſauerſtraße in Anſpruch genommen werden, 
die Gemeindeſchule in der Kloſterſtraße ſoll in 
das Stadtgymnaſium überſiedeln und auch für 
die katholiſche Schule iſt ein Neubau projektirt. 
Die Mädchen⸗Mittelſchule an der Barnimſtraße, 
um welche es ſich zunächſt handelt, ſoll neben 
die Knabenmittelſchule zu ſtehen kommen und 
dementſprechend in demſelben Stil erbaut werden, 
unter Vermeidung von übermäßigem Prunk. 
Referent bittet namens der Finanzkommiſſion 
um Annahme des Magiſtratsantrages. 


Herr Dr. Koliſch erklärt ſich gegen die 


Vorlage, er müſſe das Bedürfniß zum Bau einer 
neuen Mädchen⸗Mittelſchule beſtreiten, da die 
bisher beſtehenden beiden Anſtalten dieſer Art 


nur eine ganz ſchwache Zunahme und auch 
dieſe ledigli auf oſten der Pri⸗ 
vatſchulen zu verzeichnen hätten. Durch den 


werden. (Bravo!) 


Herr Dr. Graßmann bekämpft ebenfalls 
die Vorlage. Die Schulen koſteten ſchon jetzt 
faſt 1½ Millionen Mark, d. h. ſoviel wie die 
Einkommenſteuer überhaupt. Die Privatſchulen 
wären als brauchbar anerkannt dadurch, daß ſie 
geduldet würden. Die Stadt ſei nicht zum Bau 
einer neuen Mädchen⸗Mittelſchule verpflichtet, 
deshalb werde er gegen die Vorlage ſtimmen. 

Herr Sieber befürwortet die Vorlage, 
welche einem Bedürfniß entſpreche. Die ſtädti⸗ 
ſchen Mitelſchulen vermöchten den Kindern be⸗ 
ſonders in fanitärer Hinſicht bedeutend mehr zu 
bieten als die Privatſchulen. 

Herr Stadtſchulrath Dr. Kroſta ſtimmlt 
Herrn Dr. Graßmann darin bei, daß die Stadt 


Wahl von keine Verpflichtung habe, Mädchenmittelſchulen 


8 unbejoldeten Stadträthen in An⸗ zu errichten, aber ebenſowenig beſtehe eine Pflicht 
ſpruch, es handelte ſich um eine Erſatzwahl an zur Unterhaltung von Knabenmittelſchulen und 8 ge 
Stelle des verſtorbenen Stadtraths Kanzow für Gymnaſien. Die Gerechtigkeit erfordere es, auch iſt für jeden Leſer ansreichend, dabei von hand⸗ 


die Zeit bis zum 30. Juni 1899 und eine Neu⸗ einmal für die Mädchen etwas zu thun. Die lichem 
wahl an Stelle der Herren Stadträthe Dr.] Stadt trete durchaus nicht als Konkurrent der empfehlen. 
Morgenroth, Herrmann, Grawitz, Domcke, Privatſchulen auf, denn erſt ganz kürzlich ſei 
deren Wahlperiode! ſtädtiſcherſeits die Konzeſſionirung einer neuen wiſſenſchaftliche Monatsſchrift, herausgegeben von 


Dohrn, 
Brennhauſen und Trompetter, 


-von Herrn Baurath Meyer 


aben bezüglich der Bi ag m Vergleich 
beransop ien Barnimſchüle und ae daß, 
wenn billiger gebaut werden ſolle, auf Anlegung 
l Aula und Zentralheizung verzichtet werden 
müſſe. 

Herr Greffrath vertheidigt die Finanz⸗ 
kommiſſion gegen den Vorwurf, daß nicht ſpar⸗ 
ſam genug gewirthſchaftet werde, die Partei des 
Herrn Dr. Koliſch habe in dem neuen Etat ver⸗ 
chiedene, von der Finanzkommiſſioͤn geſtrichene 

oſitionen wieder hergeſtellt. Wenn die Noth⸗ 
wendigkeit von Schulnenbauten nachgewieſen 
werde, ſo könne die Finanzkommiſſion die Forde⸗ 
rung doch nicht einfach abweiſen mit der Be⸗ 
gründung, daß geſpart werden müſſe. 

Herr Kurz wendet ſich in längerer Ausfüh⸗ 
rung, auf die wir noch zurückkommen, gegen die Vor⸗ 
lage, gegen die er bereits in der Finanzkommiſſion 
geſtimmt habe, als derjenige, welcher ſparen wollte. 
(Bravo!) Mit den jetzt vorgelegten Schulpro⸗ 
jekten gebe man uferloſen Plänen nach, eine 
ganze Reihe von Schulen der Altſtadt ſollten 
einfach geſchloſſen werden, was das bedeute, lehre 
ein Vergleich zwiſchen den Koſten der Schul⸗ 
bauten früher und heute. Während eine Klaſſe 
der Barnimſchule 715 Mark gekoſtet habe, ſtelle 
ch in der neuen Ottoſchule das Klaſſenzimmer 
auf 1540 Mark. (Unglaublich!) Redner 
iebt noch zahlreiche weitere Belege für das 

achſen der Schullaſten und kommt zu dem 
Schluß, daß die Koſten der Schulbauten in den 
letzten 10 Jahren durchgehends um 100 Prozent 
eſtiegen ſeien. (Hört, hört!) Im Etat 1890—91 
Bi der Werth der Schulhäuſer auf 3 Millionen, 
im Etat 1895—96 dagegen auf 5 Millionen an⸗ 
begeben, die Steigerung der Koſten betrage 
emnach 70 Prozent, der Zuwachs an Kindern 
aber nur 24 Prozent, da ſcheine es doch, als ob 
mit dem Gelde der Stadt ganz unverantwortlich 
geaaheee werde. 

Herr Stadtverordnetenvorſteher Dr. Schar⸗ 
lau rügt den letzten Ausdruck des Redners als 
unzuläſſig, worauf Herr Kurz mit der Vitte 
ſchließt, die Vorlage abzulehnen. 

Nachdem vom Magiſtratstiſch die Herren 


Baurath Meyer und Dr. Kroſta die 
Vorlage befürwortet, nimmt Herr Decker 
das Wort, um Herrn Kurz entgegen⸗ 


uhalten, daß die höheren Koſten der ul⸗ 
auten durch ein Steigen des Preiſes von Grund 
und Boden mit bedingt wären. 10 oder 
15 000 Mark könnten vielleicht bei ſolchem Bau 
noch geſpart werden, allein das ſpiele keine 
Rolle. (Na, Na!) Referent empfiehlt nochmals 
die Vorlage. 

Herr Berndt 
ebenſo Herr Dr. Rühl. 

Letzterer wäre zwar dafür, die Mädchen⸗ 
Mittelſchule in der Eliſabethſtraße zu Gunſten 
der Gemeindeſchule in der Paſſauerſtraße auf⸗ 
zugeben, dem vorgelegtem Projekt könne er jedoch 
nicht zuſtimmen, weil dabei die Frequenz nicht 
in Rückſicht gezogen ſcheine, auch würde ihm ein 
einfacherer Bau lieber ſein. 

Nach einer Zwiſchenbemerkung des Herrn 
Bauraths Meyer wendet ſich 

Herr Malkewitz gegen die Ausfüh⸗ 
rungen des Herrn Greffrath und hebt 
hervor, daß „ſeine Partei“ am Etat ſehr 
erhebliche Abſtriche vorgenommen habe. Wenn 
präziſirte Vor⸗ 
ſchläge bezüglich der ſparſameren Bauausführung 
gefordert würden, jo habe er zu entgeguen, daß 
er nicht Bauſachverſtändiger ſei, an den Dächern 


bekämpft die Vorlage, 


Kurz einen Ordnungsruf zugezogen habe, 
denken aber werde er ſein Theil. 

Nachdem Herr Decker die Vorlage wieder⸗ 
holt empfohlen, weiſt Herr Dr. Graßmann 
noch auf die projektirte Privat⸗Mädchenſchule 
hin, welche eine ſtädtiſche Schule derſelben Art 
in unmittelbarer Nähe überflüſſig erſcheinen laſſe. 
Es äußern ſich neben dem Referenten noch Herr 
Cohn für, die Herren Dr. Freund, Klein 
und Dr. Koliſch gegen die Vorlage und wird 
dieſelbe endlich mit großer ehrheit 
abgelehnt. Wegen vorgerücdter Zeit werden 
die noch unerledigten Gegenſtände der Tages⸗ 
ordnung, darunter die Vorlagen betreffend Schul⸗ 
bauten an der Schillerſtraße und der Magazin⸗ 
ſtraße vertagt. N 
Schluß der Sitzung 9¼ Uhr. 


Runſt, Wiſſenſchaft und Literatur. 

Alle, welche Engliſch lernen wollen und ein 
Wörterbuch engliſcher Sprache bedürfen, machen 
wir auf Thieme Preußer Wörterbuch der 
Engliſchen n. Deutſchen Sprache. Neueſte 
Ausgabe von Weſſelhy. Jubiläumsausgabe. 
1896. Hamburg bei Haendke u. Lehmkuhl. 
Preis geb. 12,50 Mark, aufmerkſam. Daſſelbe 


Format. Wir können das Buch Allen 
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] 
„Himmel und Erde.“ Illuſtrirte natur⸗ 


am 30. Juni d. Is. abläuft, die neue Wahl⸗ Privatſchule befürwortet worden in eben dem der Geſellſchaft „Urania“. Verlag von Hermann 


periode erſtreckt ſich bis zum 30. Juni 1902. 
Für Herrn Stadtrath Kanzow 


wird Herr ſei. 


Stadttheil, wo die ſtädtiſche Schule projektirt Paetel in Berlin. Jahrg. VIII. Heft 7. 
Der Neubau werde durch die Lage der pro Quartal 3,60 Mark. 


Preis 
Die Monatsſchrift, 


Rentier Wolff mit 40 von 43 Stimmen ge⸗ Schulverhältniſſe erfordert, da allein in den welche für Himmelskunde wie Erdkunde von 


wählt, von den wegen Ablaufs der Wahlperiode beiden Schulen 


an 
ausſcheidenden Stadträthen werden die Herren Eliſabethſtraße vier Klaſſen aufgegeben werden 


Dr. Dohrn, M 


Brennhauſen und Trom⸗ 


Fremde Fonds. 


orgenroth, Herrmann, müßten. 


Herr Baurath Meyer berichtigt einige An⸗ 
Bergwerk⸗ und Hüttengeſellſchaften. 


der Paſſauer⸗ und der] großer Bedeutung ift, bringt in dem vorliegenden 


Hefte vom Prof. Koppe einen intereſſanten Auf⸗ 
ber über die Alpen⸗ und Bergbahnen vornehmlich 
er Schweiz, in dem er im Speziellen die Berg⸗ 


Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aktien. 


die Artikel über die Schwankungen des Erdpole 
und über das Zodiakallicht, welche über letzteres 
ganz neue Aufklärungen bieten. [82] 


Vermiſchte Nachrichten. 

Dirſchau, 30. April. In der beuachbarten 
Ortſchaft „Dirſchauerwieſen“ wurden in der letzten 
Nacht der Gutsbeſitzer Daehnke und der Zimmer⸗ 
mann Sakrewski von einem Knechte ermordet, 
die Ehefrau des Daehnke und ein Dienſtmädchen 
wurden ſchwer verletzt. Der Mörder iſt entflohen. 
Anſcheinend liegt ein Racheakt vor. 

Poſen, 30. April. Wie der „Poſener Stg.“ 
aus Oſtrowo gemeldet wird, brach in der Nacht 
vom 28. zum 29. d. Mts. in dem zum Ritter⸗ 


a namentlich die auf den Eiger und did 


gute Przutoczuica gehörigen Arbeiterhauſe 
aus, welches mehrere Häuſer einäſcherte. 
fanden der Dominalpächter, deſſen Frau ſowie 
eine Arbeiterfrau den Tod. 

In dem Schacht 


Dortmund, 30. April. 
Kaiſerſtuhl“ explodirte heute früh in Folge von 
Lufttompreſſion ein Keſſel und flog durch das 
Dach des 5 8 Maſchinenhauſes. Ein 
Maſchiniſt wurde getödtet; einige Arbeiter wurden 
verwundet. 

Leeds, 30. April. 


euer 
abei 


Durch eine Exploſion 
in einer Kohlengrube in Mickleſield find etwa 
100 Menſchen verſchüttet worden; Einzelheiten 


fehlen noch. 

Gibraltar, 29. April. Eine Feuerkugel 
fiel über der Meerenge nieder und platzte unter 
donnerartigem Geräuſch. 

Die Stadt Cripple 


Nemyork, 29. April. 
Creek (Colorado) iſt beinahe völlig nieder⸗ 
gebrannt; durch eine dabei entſtandene Exploſion 


wurden 2 Perſonen getödtet und 14 verletzt. 
CFC 


Schiffsnachrichten. 

Shangh April. Die Dampfer 
Newchwang“ und „Ouwo“ ſind heute auf dem 
Wuſung zuſammengeſtoßen. Der „Ouwo“ iſt 
geſunken; über 200 Perſonen, meiſt Chineſen, 
ſind ertrunken. 


ai, 30. 


Telegraphiſche Depefchen. 

Berlin, 30. April. Der „Staatsb.⸗Ztg.“ 
mag = iſt noch am Mittwoch Abend Befehl 
zur Ermittelung der Hintermänner der Artikel 
der „Köln. Zeitung“ und des „Hamburger Kor⸗ 
reſpondenten“ über die Militärſtrafprozeßreform 
ertheilt worden. 

Aus Anlaß der Anweſenheit des Fürſt en 
Ferdinand findet heute Abend im Neuen Palais 


eine Tafel zu 100 Gedecken ſtatt, zu welcher 


außer den nächſten Umgebungen des Kaiſer⸗ 
paares ſämtliche Miniſter und die Generalität 
geladen find. 

In parlamentariſchen Kreiſen wird der 
Poſt“ zufolge damit gerechnet, daß noch im 
Laufe dieſer Seſſion und zwar vor der even⸗ 
tuellen Vertagung bis zum Herbſt dem Reichs⸗ 
tage eine Nachtragsetatvorlage zugehen wird, in 
der die ſich als nothwendig herausgeſtellten Mit⸗ 
tel zur Verſtärkung der Schutztruppe in Süd⸗ 
weſtafrika gefordert werden. 

Wien, 30. April. Das „Extrablatt“ meldet 
aus Bombay: In einem Kourierzuge explodirte 
in der Nähe von Ghaziabad eine Kiſte mit 


aber könne z. B. werden, das vermöge Feuerwerkskörpern, während der Zug in voller 
jeder Laie 2 ee Redner will uicht Fahrt war. Sämtliche Waggons Beten Klaſſe 
einen Ausdruck gebrauchen, der Herrn wurden zertrümmert, der Poſtwagen gerieth in 


Brand. Mitfahrende Eingeborene ſprangen wä 
rend der Fahrt in brennenden Kleidern ab. 
Drei Perſonen wurden getödtet, elf ſchwer ver⸗ 
wundet. Da verkohlte Gebeine unter den Trüm⸗ 
mern gefunden wurden, ſo nimmt man an, daß 
noch mehr Perſonen umgekommen ſind. 

Paris, 30. April. (Privat⸗Telegramm.) 
Meline verlas in der Kammer eine Erklärung, 
welche beſagt, Frankreich verlange Ruhe und 
Frieden nach innen wie nach außen. Das 
Zentrum und die Gemäßigten ſpendeten Beifall, 
die Sozialiſten waren entrüſtet. Goblet ſprach 
über die verfaſſungswidrige Kabinetsbildung, 
Dechanelle erwidert und vertheidigt das Kabinet 
unter fürchterlichem Lärm. 

Im Senat verlas der Juſtizminiſter eine 
Erklärung, alsdann verwarf der Senat mit 210 
gegen 42 Stimmen einen Antrag Girauds, wel⸗ 
cher die Verfaſſungsreviſion verlangte. 

Rom, 30. April. Um ſich über die . 
der Gefangenen genau zu informiren, wird Di 
Regierung den Jugenieur Ilk mit dem befreu 
deten Afrikareiſenden Francois zuſammen na 
Schoa ſenden. 

London, 30. April. Der Gerichtshof in 
Pretoria hat das Urtheil gegen die Mitglieder 
des Reformkomitees wie folgt umgewandelt: 
die Strafe der zum Tode Verurtheilten iſt in 
fünf Jahre Gefängniß, die gegen die übrigen 
zu Gefängniß Verurtheilten in Verbannung um⸗ 
gewandelt. (Privat = Telegramm.) 

Belgrad, 30. April. In Veles wurde ein 
eifriger ſerbiſcher 1 von Bulgaren er⸗ 
mordet und in den Wardafluß geworfen. Die 
Mörder wurden verhaftet. 
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au, behandelt. Höchſt wichtig find — * 


Die Herrin von Hardingholm. 


Drginal-Roman von Emilie Heinrich. 


47) Nachdruck verboten) 


Er ließ Betty ins Wohnzimmer treten und be⸗ 
— ſofort mit halblauter Stimme: „Ich war heute 

orgen, als ich von en fortgegangen, beim 
alten Baron von Frankenburg. Er wußte natürlich 
bereits, daß die Baronin frei und hier in der 
Stadt ſei und will ſie um jeden Preis von hier 
vertreiben. Meinen Sie, daß fie ſich zu einer 
Unterredung mit mir herbeilaſſen ſollte? 

„Nein, das wird ſie nicht thun, Herr Doktor!“ 
erwiderte Betty kurz, beſonders, wenn Sie als 
Unterhändler von jener Seite kommen.“ 

„Es iſt jedenfalls beſſer für die Frau Baronin 
wenn ich dieſe Sache in der Hand behalte, meine 
liebe Frau Hanſen! Nur weil ich Sie wirklich 
hochſchätze und Ihren hellen Verſtand kenne, rede 
ich mit Ihnen darüber. Ich meine es herzlich 

t mit Ihrer unglücklichen Herrin, und denke mir, 

aß eine ſolche feingebildete Dame unmöglich ihr 
ganzes Leben ſo verbringen kann, wie ſie ſich's 
vorgenommen haben mag. Der Baron will ihr 
— uſend Mark Jahresrente ausſetzen unter 
er Bedingung ihrer ſofortigen Abreiſe.“ 

„Das hat Herr von Tomsdorf gewiß ausge⸗ 
tüſtelt,“ rief Betty erbittert, ihre Gegenwart iſt 
ihm beſonders ein Dorn im Fleiſch. Aber ſparen 
Sie ſich alle Mühe, die Frau Baronin bleibt bei 
mir, und wenn ſie auch keinen Heller verdient 


— id werde jetzt beſſer aufpaſſen als vor 


Foulard-Seide 


m — 
sowie weisse, schwarze und farbige Seidenstoffe 
jed, Art zu wirkl, Fabrikpreis, unter Garantie 
f, Aechtheit und Solidität von 55 Pf. bie M. 15 


Königl. Spanische Hoflieferanten. 


200,000 M. 6261 Geldgewinne. In wenig. 
Tagen Ziehung! Metzer Dombau⸗Geld⸗Lotterie! Looſe 
* 3.96 30 verſ, die Verwaltung der Dombau⸗ 
Geld⸗Lotterie in Metz. Porto u. Lifte 20 „ aufüg. 


Stettin, den 25. April 1896. 


Bekanntmachung, 
betreffend die techniſchen Reviſionen der 
Maaße und Gewichte. 


Die Gewerbetreibenden werden hiermit aufmerkſam 
gemacht, daß die vorgeſchriebenen techniſchen Reviſionen 
der von den Gewerbetreibenden hieſiger Stadt benutzten 
Maaße und Gewichte in dieſem Jahre wie folgt ſtatt⸗ 
finden werden: 

1. in der Zeit vom 26. Juli bis 8. Auguſt im 
3. Polizei⸗Revier; 

2. in der Zeit vom 30. Anguft bis 12. September 
im 5. Polizei⸗Revier; 

3. in der Zeit vom 4. Oktober bis 31. Oktober 
im 4. Polizei⸗Revier; 

4. in der Zeit vom 8. November bis 19. Dezember 
im 6. Polizei⸗Revier. 

Maaße, Gewichte und Waagen, deren fortdauernde 
Richtigkeit den Inhabern zweifelhaft erſcheint, ſind im 
eigenen Intereſſe der Gewerbetreibenden vor den 
Reviſionen zur aichamtlichen Prüfung zu bringen, 

Damit die in den Vorjahren bei dergleichen 
Reviſionen feſtgeſtellten vielfachen Uebertretungen, welche 
nicht unerhebliche Strafen nach ſich gezogen haben, ver⸗ 

ieden werden, wird noch beſonders auf folgende Punkte 

r genaueſten Beachtung hingewieſen: 


Unzuläſſig ſind: 
a. ungeltentpelte I Maaße, Gewichte 
und Waagen 


b. unrichtige 7 
ad a) Zu den ungeſtempelten zählen auch ſolche 
r an denen der Aichſtempel unkenntlich oder 
t. 


‚ad b. Als zweifelhaft in Betreff der Richtigkeit 

ſind u. a. folgende Maaße anzuſehen: 
1. verbeulte oder ſonſt, insbeſondere am oberen 
Rande beſchädigte Flüffigkeits⸗ und Hohlmaaße, 
2. Gewichte, welche merkliche Abnutzung zeigen 
(Gewichte können bei ſtarkem Gebrauch ſchon nach 
einem Jahr unrichtig werden), 
8. — Waagen, welche im unbelaſteten 
uſtande nicht richtig einſpielen, oder ſolche mit 
verbogener Zunge und ungleich ſchweren Schaalen, 
it ſolche ohne Angabe der Trag⸗ 
4, Brückenwaagen ohne Loth und folche, bei welchen 
die Regulatorvorrichtung zur Herſtel uig der 
Gleichgewichtsfrage nicht ausreicht. 

Schließlich wird noch hervorgehoben, daß nach dem 
Meſtript der Herren Miniſter des Innern und für 
Handel und Gewerbe vom 10. April 1894 auch 
diejenigen Fabrikanten, die ihre Waaren nach Maaß 
und Gewicht lediglich im Großen verkaufen, den vor⸗ 
geſchriebenen techniſchen und polizeilichen Maaß⸗ und 
Gewichts reviſionen unterworfen find. 

Der Polizei-Präfident. 
von Zander. 


9 Stuben. 
Kantſtr. 3, part., 


9 Zimmer, Garten, ev. Pferdeſtall, zum 
1. Ottb. zu verm. Mäh. Graber 31, III. 


S Stuben. 


gehn Jahren, wo ich ein 
ja, das würde den Herr 1 
an ſich ere 0 haben, gut paſſen, anderswo hätten 


2 Paßpferde 


Dermiethbun 


en, bie ihren 


fie fr Hand als hier. Der ſoll mir nur 
wiederkommen!“ 

Doktor Günter blickte fie verwundert an. 
„Fürchten Sie ein Attentat, liebe Frau?“ fragte 
er ein wenig ſpöttiſch. 

„Nennen Sie's meinetwegen wie Sie wollen, 
Herr Doktor! Wir wiſſen, wozu ſo Emer im Stande 
iſt. So lange ich aber darüber wachen kann, ſoll 
man meiner Herrin kein Haar krümmen, das ſchwöre 
ich Ihnen zu.“ 

„Sie mißtrauen mir, Frau Hanſen!“ 

„Na, Sie arbeiten doch für den alten Baron, 
und weſſen Brot ich eſſe, deſſen Lied ich ſinge, 
Herr Doktor!“ 

Ei, für ſo grob hätte ich Sie mein Lebtag 
nicht gehalten, kleine Frau!“ rief Günter lachend, 
„doch irren Sie ſich gründlich,“ ſetzte er ernſt hinzu, 
„da ich für Ihre Frau Baronin ebenfalls Intereſſe 
empfinde und damals recht gern ihre er 
übernommen hätte. Ich möchte ihr mit t 
und That dienen, weiß aber nicht, in welcher Art, 
da weder Sie, noch Ihre Herrin jemals im Stande 
fein werden, das Dunkel zu lichten, welches jenes 
verhängnißvolle Glas Waſſer noch immer einhüllt.“ 

etty blickte betroffen vor ſich hin, da fe die 


dummes Ding noch war. und hier unter Ihrer Obhut bleibt; in Der 


GC 


Gabriele von Franke 
lebte einſam in ihrem Stübchen, 


wägung ausgehend, daß die Gegenwart de ers] fortan nannte, 

den 1 vielleicht zu einer Unvorſichtigkeitf durch maßloſen Fleiß die Sehnſucht nach dem 
hinreißt, welche uns die Spur zur Entdeckung] Anblick ihrer Tochter bezwingend. Doch war eine 
zeigt, während eine Entfernung ihn ruhig und ſicher] Woche ſchon vergangen, ohne ſich die Erſehnte 


macht. 


Betty Hanſen nickte zuſtimmend. Sie durfte 
ſich's nicht verhehlen, daß der Beiſtand des klugen 
Anwalts von großem Nutzen für die Baronin ſein 
konnte, während ſie ſelber ihr in dieſer Hinſicht 
wenig oder gar nichts zu nützen vermochte. Sollte 
ſie ihm das Geheimniß der Frau Senator Paulſen 
anvertrauen? — Noch einmal ſchreckte ſie davor 
urück, im Stillen bei ſich beſchließend, erſt das 

eſultat ihres Briefes an Frau Ottilie Gebhardt 
abzuwarten. 

„Gut, Herr Doktor!“ ſprach ſie hierauf, „ich 
möchte ja nur gar zu gerne glauben, daß Sie auf 
der Seite meiner armen Frau Baronin ſtehen und 
es nicht mit ihren Feinden halten. Ich will mit 
ihr reden, was ich aber nicht ſo vom Zaun 
brechen darf, weil ſie fürchterlich ängſtlich und 
menſchenſcheu ift. Kommen Sie lieber nicht wieder 
hin zu mir, ſie könnte etwas merken, mißtrauiſch 
werden und heimlich weggehen. Ich bringe Ihnen 
dann ſchon Beſcheid, Herr Doktor!“ 

Dieſer drückte der wackeren Frau die Hand und 
legte es ihr aus Herz, die Unglückliche vor bos⸗ 


Wahrheit dieſer Behauptung anerkennen mußte.] hafter Neugierde zu ſchützen. Die Meldung bei 


Ihre Furcht vor irgend einem Schreckgeſpenſt 
thelle ich nicht, Frau Hanſen!“ fuhr Doktor Günter 
nach einer Weile fort, „da ich andernfalls am Ende 


nicht unſchwer auf Sie einwirken könnte, die 


der Polizei habe er ſelber beſorgt, von dieſer 
Seite würde die Baronin in keiner Weiſe behelligt 
werden, und ſo ſolle ſie nur ruhig hier bleiben, 
dem lieben Gott vertrauend, welcher ſchon manches 


Baronin zur Abreiſe zu bewegen. — Im Gegentheil, Dunkel erhellt und den Schuldigen mit mächtiger 


Stettin, den 28. April 1896. 


Bekanntmachung. 


Behufs Umpflaſterung der Falkenwalderſtraße wird 
dieſelbe vom 1. Mai d. Is. ab bis zur Beendigung 
der betreffenden Arbeiten für Fuhrwerke und Reiter 


geſperrt. 
Der Polizei⸗Präſident. 


von Zander. 
Stettin, den 24. April 1896. 


Bekanntmachung. 


Aus der Bramſtedt⸗Stiftung ſoll ein Stipendium 
von jährlich 500 Ak an eine unverheirathete Erzieherin, 
Muſiklehrerin oder Lehrerin, welche an Privat⸗Schulen 
thätig geweſen iſt, verliehen werden. 

Bedingungen für die Verleihung ſind: 

1. Die Benefiziaten müſſen in Stettin oder in den 

Vorſtädten oder Vororten der Stadt geboren und 

2. mindeſtens 55 Jahre alt ſein. 

Außerhalb Stettin's Geborene dürfen an den Vor⸗ 
theilen der Stiftung nur Theil nehmen, wenn ſie un⸗ 
unterbrochen ſechs Jahre lang in Stettin gelebt haben, 
hier in ihrem Berufe thätig geweſen ſind und noch 
ren Wohnſitz in Stettin oder deſſen Vororten haben. 
Ein Alter von 40 Jahren ſoll für die Verleihung ge⸗ 
nügen, wenn die Bewerberin durch Krankheit an 
eigener Erwerbsthätigkeit dauernd behindert iſt. 

Bewerbungen ſind bis zum 4. Mai d. 38. ſchriftlich 
bei uns einzureichen. 

Den Bewerbungen ſind die Taufſcheine und die 
Atteſte über diejenigen Thatſachen beizufügen, welche 
die Bewerberiunen zur Theilnahme an der Stiftung 


berechtigen. 
Der Magiſtrat. 
Bramſtedt⸗Stiftungs⸗Deputation. 


Bekanntmachung. 


Eine Belohnung bis zu 20 Mark ſichere ich dem⸗ 
jenigen bei Verſchwiegenheit ſeines Namens zu, der mir 
anzeigt, wo mir in meinem Bezirke ein todtes, incu⸗ 
rables oder ein beim Schlachten als unrein befundenes 
Stück Vieh entzogen wird. 

Gleichzeitig mache ich darauf aufmerkſam, daß 
Kälber und Fohlen ſofort, ſowie beinbrüchige Pferde, 
Schweine, über 4 Monate alt, angemeldet werden 


125 ©. Pfeil, 


Königl. privilegirter Abdeckereibeſitzer, 
Stettin, Ottoſtr. 56/57. 
Telephon⸗Anſchluß Nr. 673. 


Ich wohne vom 1. Mai ab 
A Bollwerk 22, II mi 


Dr. Guttentag. ſowie die Gene 


Sprechstunden: 8-10, 


— — — 


Stettiner Rriegerverein. 


Sonntag, den 3. Mai, Nachmittag 5 Uhr, im 
„Deutſchen Garten“: „Appell“ und Aufnahme 
eile dag Ershenen sämtlicher Kameraden Sitte 

m das einen ſämtlicher Kameraden bitte 
Der Vorſtand. 

In einer Stadt der Provinz Brandenburg iſt ein 
altes ca. 40 Jahre beſtehendes Zimmereigeſchäft 
verbunden mit Dampf⸗Schneidem hle, Schrot⸗ und 
Lohmühle wegen Krankheit des Beſitzers unter günſtigen 
Bedingungen baldigſt u verkaufen. a 

Gef. Offerten unter K. M. 4000 an die Expedition 
dieſes Blattes, Kirchplatz 3, erbeten. 
ſtehen zum Verkauf 

Altdammerſtr. 40. 


ich ſtimme dafür, daß ſie die Rente ausſchlägt Hand entlarvt und beſtraft habe. 


Stettiner Concert- 


zu Bettys Verwunderung hatte blicken laſſen, und 
auch Onkel Claus war in der ganzen Zeit nicht 
einmal gekommen, was ſeine Nichte in ein noch 
größeres Erſtaunen verſetzte. 

„Da muß ich doch ſehen, was los iſt,“ ſagte 
Betty reſolut und mit einem recht unzufriedenen 
Geſicht, da bis zur Stunde noch keine Anwort 
auf ihren Brief an Frau Ottilie eingelaufen war 
und ſie ſich ſchon gar nicht mehr zur Poſt getraute, 
aus Furcht, von den Beamten ſchlecht behandelt 
zu werden. 

„Das iſt die Freundſchaft der Vornehmen!“ dachte 
fie zornig, „nun kennt die reiche Dame meine arme, 
unſchuldige Herrin nicht mehr, und war damals 
doch eine Liebe und Gethue!“ 

„Vielleicht iſt Ihr armer Onkel krank, liebe 
Betty!“ bemerkte Gabriele, „aber auch die junge 
Baroneſſe —“ 

Die Aermſte wagte es nicht, „meine Tochter“ 
zu ſagen, aber ſie war blaß wie eine Sterbende 
geworden. . K 

„Ich gehe ſchon,“ rief Betty ihr zulächelnd, 
„nur nicht die Hofthür offen gelaſſen, liebe Herrin, 
ich ſorge für die Hausthür. Wer klopft, kann 
wiederkommen.“ 

Gabriele nickte mechaniſch, ſie war ja doch im 
Grunde eine Gefangene, da ſie ſich angſtvoll vor 
der Menſchheit verbergen mußte, von der ſie ſich 
als Ausgeſtoßene wie durch eine unſichtbare Kerker⸗ 


mauer abgeſchieden fühlte. Ihr Kind war für 


und Vereins-Haus. 


Debet. Gewinn: und Verluſt⸗Conto. Credit 
An Betriebs⸗Unkoſten⸗Conto . 1,118. 44.J Per Gewinn⸗Vortrag aus 1894. AM 178. 64. 
„ Jnutereſſen⸗C onto. „ 10,381. 39. „ Miethe⸗Conto ... „ 19,187. 70 
„ NReparaturen-Conb . . . 0. „ 10,286. 42. „ Dividenden⸗Contto „ 159. —. 
„Verſicherungs⸗Prämien⸗Conto . „ / 6 ae „ 4067. 95. 
„ Abſchreibung 8 ge A 8 37. 8 
” * CA. Nad 
Ab 23,591. 29. A 33,591. 29. 
Activa. Bilanz am 31. December 1895. Passiva 
„ A 624,000. —.] Actien⸗ Capital. A 501,000. — 
T I ‚000. —. Hypotheken „ 278,500. — 
Mobiliar ; At 55,368. 80. Bee. pi» T 
Abſchreibung 1,107. 37. „ 54,261. 43, 3 ; At 10,600, —. 
ktr. Maſchinen 6,000. —. ab zur ng der 1 
5 Selen tm o VDARRN, —— diesjähr. Verluſte . 4062. 95. *„ 6,532, 05. 
Caſſen⸗Beſtand 2. 5 350. 87. | Dividende unerhoben aus 1891 . . „ 462, —. 
Creditores . . 9420. 40. 
— abzüglich Debitor . 7402. 4 888 
Ak 795,492. 30, Ak 795,492. 30. 


Stettin, den 31. December 1895. 


Der Vorſtand. 


Heegewaldt. 


Rud. Lehmann. 


Aachener und Münchener Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 


Der Geſchäftsſtand der Geſellſchaft ergiebt ſich aus dem nachſtehenden Auszug aus dem Rechnungs⸗ 


ha für das Jahr 1895. 
* 


o AA 


rang für 1895 


Uebertrag zur 


Kapital⸗Reſervefond es 
Spar⸗Reſervefond ss. 


Verſicherungen in Kraft am Schluffe des Jahres 19955 


Stettin, den 1. Mai 1896 


Agenten der 


Hugo Sie 


995959555564 


inſen⸗Einnahme für 189ũ .. 
Prämien Heber träge wer nenne 
Deckung außergewöhnlicher Bedürfniſſe 


Ae. 9.000,000.— 
At 10,838, 746.40 
. 584,829 


Bert 829.20 
25 Ab 6,232,018.90 
Ab „ D ＋ 1 
r ar y A 900,000.— 
S naher een SBeeeehe re A 1,297,627.50 
Ale 3,222, — 


Geſellſchaft: 


ert, Kaufmann in Stettin, Auguſtaſtraße 9. 


Wilh. Bergemann, Kämmerer in Gartz a. O. 


Paul Braun, Kaufmann in 


Paſewalk. 


H. von Boseamp, Apotheker in Loecknitz. 
Eugen Heidemann, Kaufmann in Swinemünde. 
Eduard Sehramm, Kaufmann in Heringsdorf. 
Conrad Watzke, Uhrmacher in Pencun. 


Aug. Rossow, 


ofbeſitzer in Scheune. 


Ferdinand Nadia Schiffskapitän in Groß⸗Stepenitz 


ral⸗ Agentur in Stettin, am Königsthor Nr. 11. 
Verwalter: Inſpektor A. Jost. 


Scheller & Degner Nachf., Bankgeschäft. 


An: und Verkauf von Effecten. 

Coupon⸗Einlöſung. — Verlooſungs⸗Controlle. 
Treſoranlage zur Aufbewahrung von Effecten. 
Ausſtellung von Anweiſungen auf alle in⸗ und aus⸗ 


ländiſchen Hauptplätze 


Incaſſo⸗, Depoſiten⸗ und Check⸗Verkehr. 
Börsen-Aufträge 


per Kaffe und per Ultimo, auch in Induſtriepapieren gegen mäßigen Einſchuß, werden koulaut von 


Berliner Bankhaus für Privatleute ausgeführt. 
Berlin W. 8. 


Offerten unter F. E. 1181 an Rudolf 


Mosse, 


gs⸗Anzeiger 


des Stettiner Grundbeſitzer-Vereins. 


5 Stuben. 


Näh. 1 Tr. links. 


37, II, mit Balkon. Näheres III. mit Badeſtube 


benutzung, auch als Sommerwohn. paſſ. 
egen 


iſt Preußiſcheſtr. 11, 2 Tr., eine Wohnung 


re 8 r Turnerſtr. 33, I, frdl. Wohn., zum 1. Juli 

a onnenſeite, zum 1. 2 „ 

Grabow, Alexanderſtr. 5, 1 Tr., Ober⸗Wohn. 1 35 ; 

mit Sabine, Badefhube, Wafferfiofet, Laube, | Henn dune Som hn puff 
Zubehör, zum 1. Oktober zu vermiethen. 

Auguſtaſtr. 51, III, Sonnenſ., jof. od. ſpät. 
wegen Verſetzung billigſt. 

Bollwerk 


Verzug 


u. Balkon zum 1. Juli oder 


ae . 
en⸗ a a 

N. p. l. Wilhelm. 19, v. links, 
zum 1. Juli zu vermiethen. Näh. daſelbſt. 


2 Stuben. 
Bollwerk 37, 21 % Näheres 3 Tr. rechts. 


Junkerſtr. 10. 

Kurfürſtenſtr. 4, zum 1. Juli er 
Neue 
Turnerstr. 38. 


Uhr. Näh. beim 
m. Kab., Klos. ꝛc., 
Gr. Wollweberſtr. 18, ſof. od. ſpät. 


1 Stube. 


A 6,400, 190,199.— 71 


„5b, Grabow, m. Wafferl., 10—15.% | 


Unterwiek 13, zum 1. Juni zu vermiethen. 


Obere Kronenhofſtr. 17a, hochpart., dazu Gart 
rings herum, Veranda Binden, eh Okt. 


Stuben. 


Berlinerthor- und Eliſabethſtr.⸗Ecke 21, 3 Tr., 
3 mit Balkon, z. 1. 10. Be⸗ 
ſichtigung v 11 bis 1 Uhr. Näh. b. Wirth. 
Bismarckſtr. 19, III, am Bismarckplatz, hoch⸗ 
herrſch. Wohn ſogl. o. 1. 10. 96. Zu meld. Ir. 
Eliſabethſtr. 59 ift die 3. Etage v. 7 Zim. 
mit Balkon und reichlichem Zubehör, auch 
eine hochparterre mit gut. Räumlichkeiten 3. 
1. April od. ſpät. zu verm. N. b. Hauswart. 
Friedrich⸗Karlſtr. 10, 7—8 Zimmer, ıc., 
zum 1. 7. od. 1. 10. Näh. beim Wirth dort. 


6 Stuben. 


Rirkenallee 41, II, mit Centralheizung. 
iner Thor 5, 2 Tr., ſofort. 
Balfenwalderftr. 1, Am Berliner Thor, 
5 Vorderſt., 1 Hinterſt. und groß. Kabinet, 
Eckwohn. m. prachtv. Ausſicht. Preis 1000 % 
e 
ie ar 7 inth. ff. o. ſp. . 
Polizerſtr. 16, 2 Tr., eine Wohnung 


. 
von 
6 Stuben zu 


Bismarckſtr. 23,5. p. ſof. 4.1.10 cr. miethsfr. 
Greifenſtr. 4, 1 Tr., 2 herrſchaftliche Wohnungen 
mit rrichüchem Zubehör zum 1. Oktober. 
eine ev. auch früher zu vermieth. Näheres 
daſelbſt bei Noetzel. 
Kaiſer⸗Wilhelmſtr. 100, 3. Etage, mit 
Zubehör, zum 1. 10. 96 zu vermiethen. 
Philippſtr. 74, I, Eing, Bogislapſtr., m. Balcon, 
Badeſtube, Preis 1000 %, ſogl. od. ſpäter. 


4 Stuben. 


Burſcherſtr. 7, 1 Tr. 4 Zimmer, heizbare 
Mädchenſtube und reichl. Zubehör, ſofort 
oder per 1. 7. Näheres parterre links. 

Breiteſtr. 45, Mädchenſt., helle Küche, Korridor 
u. Zub., z. 1. Oktb. z. v. Rudolf Simon, 


Eliſabethſtr. 13, . a deen. 
Eliſabethſtr. 19, 4 Stub. gleich, 5 Stub. z. Oftb, 
Deutſcheſtr. 45d, Ecke der Kaiſer⸗Wilhelmſtr., 
Wohnungen von 4, 5 u. 6 Stuben ſof. z. v. 
Stiehrichfr. 3, 2 ah 
lernst. 68, M f. W. B., Bd. u. r. Z., 1.7, a f. 
e 
en Sonnenſ. t.vis-d-visgl 10. Nil. 


Kurfürſtenſte. 
Lindenſtr. 27, „mit Kabinet, z. 


8 4 — 
4 B. Zubehör, z. 11. 85. E 


früher zu vermiethen. Näh. dai. Hof part. 
Ob. Schul zen 9 
hoch. Näher. Roßmarkt 5, 2 Tr., Richter. 
Saunierſtr.3, Badeſt., Sonnen), Jal. Näh. H. I. 
Schulzenſtr. 43/44, 1, neu renov. Wohn. 
mit Mädchen⸗ u. Badeſtube, weg. d. günſtigen 
Lage f. Rechtsanwalt od. Zahnarzt paſſend, 
ſof. o. ſpät. zu verm. Näh. b. Vizewirth III. 
Sternbergſtr. 8, Bade⸗ u. Mädchenſtube, nebſt 
Zubehör, zum 1. Juli zu verm. Näh. II r. 
Turnerſtr. 42, nebſt Zubehör, ſof. od. ſpäter. 


3 Stuben. 


Burſcherſtr. 7, 3 Tr., 3 Zimmer, heizbare 
Mädchenſtube und reichliches Zubehör, 
Näheres parterre links. 

Bismarckſtr. 7, Badſt. u. Zubeh, ſof. o. ip. 

Bollwerk 37, mit Kab., 39—45 % Nähe III. 

Charlottenſtr. 3, ſofort od. ſpäter. Näh. II I. 
Deut 1 + r. 18, $Edw.,3 Voſt., K., gr. 

Eing. Blücherſtr. Tr., & Entr. u. J 1.7 .f 

Eliſabethſtr. 49, Kab. u. Zubeh., z. 1. 7. N. p. 

Per ſofort oder ſpäter ſind Grüne Schanze 10 
3 Zimmer mit reichlichem Zubehör zu verm. 

Ludwig Klotz, Gr. 


Näh. bei ‚Dderftr. 6. 
enſtr. 8, I, mit Zubehör, z. 1. 7. z. v. 
„21, 50ev. 22,50. 


on 


„5b, p. ev. III, Sonnen 


ſtr., 2 Wohnungen, 1 u. 4 Tr. Be 


Blücherſtr. 1a, Küche u. Zub., z. 1. Juli. N. p. r. 
utlerſtr. 2, m. Küche u. Kam., an nur ruhige 
anſtänd. Leute zu verm. Näh. im Uhrenlad. 
Fiſchmarkt 2, 24—27 % Näheres 1 Tr. 
Fuhrſtr. 9, nebſt Zubehör, für 17 % monatlich. 
Hünerbeinerſtr. 6, Küche, Kab., Zubeh., 1. Mai. 
Oberwiek 9, Vorderh., mit Küche, zum 1. Juni. 
Pelzerſtr. 27, frdl. Vorderw. m. Kab. u. Küche. 
Wilhelmſtr. 15, II, m. Kab. u. KH. Näh. p. 
Gr. Wollweberſtr. 13, 20—27 AL Näh. i. Lad. 
Wallſtr. 34/35, mit Kabinet u. Waſſerleitung, 
ſofort zu vermiethen. 


Stube, Kammer, Küche. 


Auguſtaſtr. 60, p., ein leer. Zimmer ſoglei dia. v. 
Fuhrſtr. 23 i. Näh. Hi 
jünerbeinerſtr. 8, 
etrihofſtr. 7, II, 1—2fenſt. Vordſt., gr. K., 1.5. 
Stoltingſtr. 86, II., ſchönes leeres Vorderzimmer 
Gr. Wollweberſtr. 51, 3 Tr., m. Kam., z. v. 


Kellerwohnungen. 


Deuticheitt. 19 


allſtr. 23, im Vorderh., Eing. v. 
durch Frau Kaselow dort, z. 1. Juni. 


per Mai an nur ruh. 
anſt. Leute für 15 
Hausflur. 


nburg zn es führte einen anderen Namen, 
Bulk es die Mutter niemals kennen 


lernte 
Weshalb war ſie zurückgekehrt? Weshalb dieſes 
entſetzliche, für immer gebrandmarkte Leben noch 
länger ertragen? Konnte ihre Unſchuld * ein 
Ea Wunder jemals entdeckt werden? Und 
war noch ſo jung! — — Was wollten jene 
vergangenen zehn Jahre bedeuten gegen die heiße 
Lebenswüſte, welche ſich in endloſer Weite Ins 
und ſchattenlos vor ihr ausbreitete? — 

Nein, nein! — ſchrie es in ihrer Bruſt, — 
erbarme Dich meiner, Allmächtiger, gieb einen 
Lichtſtrahl, damit ich nicht erliege und dieſe uner⸗ 
trägliche Bürde von mir abſchüttle. 

Sie ſtarrte hinaus in den kleinen Garten, durch 
das offene Fenſter drangen Blumendüfte, ein leiſer 
ee das Weinlaub, welches das Haus 
umrankte. 


Sie wagte nicht ans Fenſter zu treten, um ni 
geſehen zu werden. Die arme Betty würde 
alle Kunden verlieren, wenn man erführe, da 

die Mörderin in ihr Haus aufgenommen. 
durchflog dieſer Gedanke ihr Gehirn, ſie verſuchte 
u beten, um nicht wahnſinnig zu werden und 
faber an eine Schuld zu glauben, für welche man 
ſie verurtheilt hatte. £ 
. tauchte Hardingholm vor ihrem wirren 


lick auf. 
„Dort möchte ich ſterben,“ flüſterte ſie, m 
einmal die alten Räume durchwandern, und da 
bei den Eltern ſchlafen.“ 


(Fortſetzung folgt.) 


| Vom 1. Mai cr. ab wird die 


Brunnen-Trink-Anstalt 


in meinem Brunnenhause Grabowerstr. £ 

von Morgens 68% Uhr geöffnet sein. 
Alle gewünschten 
Mineralwässer 

werden dort nach Vorschrift der Herren 


Aerzte verabfolgt werden. Näheres daselbst 
oder im Comptoir Lonisenstrasse 8. 


Dr. Otto Schür. 


Zu Srirafabet lach det 


ur * 2 

= Haff. = ; 

Vom Sonntag, den 3. Mai ab, ſonntäglich bel 

günſtiger Witterung: Paſſagier⸗Schnelldampfer 8 
Carl Feuerloh“. 


99 
Abfahrt Morgens 8 ½ Uhr vom Dampfſchiffsbollwerk. 
Rückkehr 1 Uhr Nachmittag. 


preis 50 , Kinder die Hälfte. 
ute Reſtauration an Bord. 
C. Feuerloh. 


Aach Kolberg 


via Swinemünde 
fährt D. „Sequens‘, Kapitän Blanck, am 


Sonntag, d. 3. Mai, 6 Uhr früh. 
5 J. A RER 


Stettin-Kopenhagen. 


fer „Titania“, Capt. R. Perleberg. 


Von Stettin jeden Sonnabend 1 Uhr Nachm. 
Von Kopenhagen jeden Mittwoch 3 Uhr 
. Caiüte % 18, II. Cajüte % 10,50, Deck A 
Hin⸗ und Rückfahrkarten zu ermäßigten Prei 
an Bord der „Titania“, Rundreiſe⸗FJahrkarten ( 
Tage gültig) im Anſchluß an den Vereins⸗Rundrei 
Verkehr bei den Fahrkarten⸗Ausgabeſtellen der Eiſen 


bahnſtationen erhältlich. 
Bud. Christ. Gribel. 


Zum Swinemünder 


Markt 


fährt am 4. Mai 


D. „Der Kaiser“ 
nach Swinemünde. 
Abfahrt von Stettin 
Montag, den 4. Mai er., Morgens 8½ Uhr. 
a Rückfahrt von Swinemünde 
Mittwoch, den 6. Mai er., Nachmittags 2½ Uhr. 
Der Dampfer liegt ſchon am Sonnabend, d. 2. Mal, 
Nachmittags zum Laden am Damyfſchiffbollwerk bereit 
J. F. Braeunlich. 


ASTHMunNd EATARRE 
u  hiinpf durch die GIGARETTEN E SPC .X) 


— —ö ä ä ä —ü— — —uL— L — 
er — 
Kantſtr. 3, part., 
9 Zimmer, Garten, ev. Pferdeſtall, zum 1. Oktober zu 
vermiethen. Näheres Grabowerſtr. 31, 3 Tr. 


Philippſtr. 77,1 Tr. l. jung. Mann f. frdl. Schlafſt. 

Saunierſtr. 29, 2. Hof 1 Tr. rechts, 2 Schlaf⸗ 
ſtellen zu vermiethen. 

Saunierſtr. 3, 2 Tr. r., 1 j. Mann f. g. Schlafſt. 

Viktoriaplatz 7, I I., 1 anſt. Mann f. frdl. Schliſt. 

Wilhelmſtr. 12, v. / Tr., } Mann f. g. Schlafſt. 

Gr. Wollweberſt. 20/21, H. III. 1a. j. M. f. fr. Schlfſt. 


Läden. 
Bismarckſtr. 7, auf Wunſch Wohn., ſof. od. ſpät 
Bismarckſtr. 18, am Platz, mit Hinterraum 
Oberwiek 42, Lad. m. Wohn., 3 St., z. 1. Juli 
Comtoire. 


Gr. Laſtadie 52, Comtoir, 5 Zimnte,, auch ge⸗ 
theilt zu verm. Zu erfrag. Gr. Laͤſtadie 51. 


Geſchäftslokale. 


König⸗Albertſt. 46, hochgel. Keller. z. j. Geſch. p. 1.7. 
Unterwiek 13, Bäckerei ſogleich oder später 


zu verm. 


zu verpachten. 
Bogislapſtr. 36, Stfl., Sonnenſeite, 1. Mai. b Stu L 
Gabe 4, Some, tr n 1 eng j 1 Lagerräume. 
Fortpreußen 14, m ee, zum 1. Juni. 121 oder ohne n. 
e 2.006.0204f.| Set. 20, cement Reit. ;a.Sünerr. ff. 0.10, 
uhrſtr. 13, helle Vorderwohnungen. Rosengarten 17, I, einf. g. möbl. Zim. zu verm. Handelskeller. 
ortpreußen 5, m. Waſſerleitung u. Zubehör x 
zu vermiethen. Näheres 13, unten rechts. Sehlafſtellen. Bellevneſtr. 16, zum 1. Mai 


Grenzſtr. 22, incl. Waſſerleitung, für 10 % 
zu vermiethen. Näheres beim Wirth. 
Nen⸗Torney, Grünſtr. 4, Wohn. zu 7 u. 8.4 ſof 


König⸗Albertſtr. 17, K., 1 anſt. j. M. fefrdl. Schlafſt. 
Kunene 9017 Tr., 2 anſtändige junge Leute 


Galater IR 
Eliſabethſtr. 13, oder wür. 19 
Turnerſtr. 32, Handelskell. (3 Räume), P 


fi, 3 freund Vorderwohn. 2 Su. Ahnen gute 8112 1. * ſtall m. 3 Selle a ols Wen 
Derfflinger uchenſtr. 23, r. F., junger anſtänd. Keller zu Handel, Lager 
rabow, Langeſtr. 38, Kam., Küche u. Zub. Mann findet freundliche Schlafftelle. Sen. Näheres dat. 2 Tr. rechts. 


fi 
— 


100197 349 474 580 601 61 72 804 34 99 903 
104042 112 (1500) 206 370 (3000) 54 91 


Nürnberger Lebensverſicherungs⸗ Bank. 
Actiencapital: 3 Millionen Mark. 


(1500) (500) 1587 608.32 41 82040 70 72 7 
596 613 21 99 704 28 46 802 28 (1500) 93 95476 350 439 (300) 505 55 617 51. 0 708 


80012 266 953 (1500) 31073 102 21 4 
14 09 


5 
0 = ae. 5 r 102010 346 492 540 780 805 36 956 103241 63 
5 1 N 6 Die Bank gewährt: unter ſehr liberalen Bedingungen und gegen billige Prämien Lebens⸗, Ausſteuer', 339 66 403 (500) 2 53051 50 203 69 362 404 62 (3000) 569 604 
+ b 5 700 (800) 65 (3000) 1040285 7 . 805 
5 2 * E f Ei 49 0 f u e AIDS HINEN. jet Ker ER 1385 731 813 17 (500) 953 405033 00 113 234 75 890 et A N * ; 
| ccc US IE E Tg Und Degen Agenten. — 435 36 674 806 23 965 103096 (500) 162 370 66 519 78 751 8 9 


ER i ST | nr 1 Age 56111 20 300 49 466 519 78 751 80 8 
a an Seine jeiligkeit den I, Reihe, _  _ Ziehung am 9; Mai. 72 352027 52 (1500) 202 438 522 58 Go» 921 
ab f 35 4 90 


Metzer Dombau:Geld-Lotterie, 


5 63000) 72 
59 693 711 (500) 75 827 57 (1500) 108102 
205 441 47 70 691 (1500) 735 881 912 90 


Er 816 913 67 407118 258 402 56 
546 58206 40 52 309 501 84 953 35205 
166 77 510 612 752 65 824 950 


R 


P 


Gr 


u 


RENTE RE A RT) CE 


find in Buchform erſchienen und 
zum Preiſe von 50 Pf. zu be⸗ 
ziehen durch 


R. Grassmann’s Verlag 
in Stettin. 


Nach auswärts werden die 
Briefe nur gegen Vorausbezah⸗ 
E lung von 50 Pf. franko zugeſandt 


Familien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 
„Geboren: Eine Tochter: Herrn Max Steinhard 
Stettin], Herrn Paul Gronau [Stettin]. 
Vermählt: Herr Erich Burau mit Frau Clara 
Burau geb. Rühs [Wuſtermark, Ofthavelland]. 
Geſtorben: Frau Wittwe Marie Meyer geb. 
Lühder JGreifswaldl. Frau Christine Fehlhaber geb. 
Beuge [Mierow]. Herr Robert Fink [Greifswald J. Herr 
Mt [Stargard]. Herr Ferdinand Moldenhauer 
Mang Herr Julius Goede [Moffin]. Herr Schoener⸗ 
marck Hohenfelde b. Schwedt a. O.]. Herr Carl 

ſchubert [Prenzlau]. 


Rechnungs⸗Abſchluß für das Jahr 1895. 
Ortskrankenkaſſe Nr. 5 16. 


. 


Ode... er ER 
ſatzleiſtunge iii.. 
ſatzleiſtungen von Berufs⸗ 
„ genoſſeuſchaften ꝛe 
& dem Reſervefondds 


Bonitige Einnahmen 
Summe der Einnahmen... | 24837200 347432 
Ausgaben: 


505612 438 80 
3586167) 37100 
5426550 1202/34 

120/01 5163 


Für ärztliche Behandlung 

ür Arznei i 
Krankengeld an Mitglieder 
„ an Angehörige 


G—U rr 


Sterbegeld 
Kurkoſten an Krankenanſtalten .. 
Zurückgezahlte Beiträge.. 
Neſervefonds 
Werwaltungskoſten perfönliche. .- 


2178978] 316352 


7718| 31080 
14000 00| _ 3100100 
14077 8 11080 


Summe der Ausgaben 
(Faſſenbeſtand am 31. Dezember 
Reſervefonds 


Geſamt vermögen 
Stettin, 30. April 1896. 


Die Vorſitzenden. j 
ez. A. Opitz. A. C. Schmidt. 


Wassollunsersohn 
om von Direktor Dr. Hans 
N erden? Settegast. Man ver⸗ 
Aange d. f. Eltern, deren Sohn Lebensberuf in freier 
Natur wählen ſoll, wichtige Schrift v. d. Verlags⸗ 
druckerei Seifert, Koeſtritz, gratis und franko. 


euestes Schutzmit 


Schutzmittel 

für Frauen (ärztlich empf.). 

Einfachſte Anwendung, Beſchreibung gratis per 

Kreuzband. Als Brief geg. 20 ⸗Marke f. Porto. 
R. Oschmann, Konſtanz E. 4. 


Goldkörner, 
für die Küche ſind die Kuchenrecepte, welche Dr. A. 
Detker für die Hausfrauen ausgearbeitet hat. Man 
verlange ausdrücklich Dr. Oetkers Backpulver & 10 9 
und Recept. Zu haben bei 5 
4 ; Theodor Pee, Stettin. 


Pester Qualität versendet die Gummiwaaren-Fabrik 
Leopold Schüssler, Berlin SW., Anhaltstr. 5 A. 
852 Preisliste gratis und franko. 


Im Leihhaus Krautmarkt 1 


ſind Uhren, Kleidungsſtücke und Betten zu verk. 


Uhren, Uhrketten und Goldſachen empfiehlt 5 
O. Buchert, Uhrmach., Bismarckſt. 18, Eg. Bogislapſt 


8 Täglich frifchen 
W Spargel. 
Sölber-Lachs, 
Steinbutten 
a Pfd. 50 , 
Schell-Fische 
a Pfd 25 », 
hochfeine Tafel-Butter 
1 a Pfd. 1,10 , 
N. Cervelat- u. Leberwurst, 


beste Messina - Apfelsinen 
— per Did. 1,00 Ab, 


fette junge Puten, 
Enten, Hi 


üuhner u. Tauben 
Gebrüder Dittmer. 


empfehlen 
Mönchenſtr. 1 u. Große Wollweberſtr.⸗Ecke. 


II 


bl 


für nur 12 Mk. 


Ein großes Aſchläfriges Oberbett nebſt 
A2 guten Kopfkiſſen von ſtarkem Bettbarchend. 
Oberbett 180 em lang, 145 em breit, mit 
acht Pfund garantirt neuen doppeltgereinigteu 
Bettfedern und jedes Kopftiſſen mit 2 Pfund 


derſelben gefüllt, verſendet unter Poſtnahme 
das Bettenverſandtgeſchäft 


Ohne Concurrenz. 


Carl Hoffmann, 
Herborn i. Uaſan. 


0 — — 


km 6. M 


ai d. J 


Diese reichhaltige 
Verloosung bringt 


dt dpd 


Der Preis des 


IIMOOSES.. 


 Haupt-Agentur. 


| LOOSE 1 Mark 


Rock und Hoſen⸗Sehneider 
x 8 Arbeit gegen hohen Lohn zu ſofort 
eſucht. 
1 Reiſevergütung bei erfolgreicher Thätigkeit. 
Waren i. M. Fritz Havemann. 


Keſſelſchmiede 
ſucht 
II. Schmidt. Küſtrin 2. 


Bantiſchler erhalten Arbeit 
Zebelsdorferſtr. 40. 


— SEETERRSFNGERE 


87 erden ſchnell und ſauber mit der 
KAnopflöcher y; 


Maſchine angeferligt. 
Kedrowsky, Laugeſtr. 60, 3 Tr. 


Verehrte Raucher! 


Kauft Krian. 


Krian iſt eine Cigarre mit hochfeinem 
Aroma, ähnlich einer „echten Havana“. 
Nur 5 Mark 
koſten 100 Stück, 1 Stück 5 Pfg. 
Fabrik⸗Niederlage bei Carl Bossomaier, 


5 Kleine Domſtraße 5. 1 
Bellevue- Theater. 
Freitag: Gaſtſpielpreiſe. (Bons ungiltig.) 

1. Gaſtſpiel Friedrich Mitter wurzer 


vom Kaiſerl. en 5 
3 Trauerſpiel in 5 Aufzügen 
Nareiß. von A. E. Brachvogel. 
Titelrolle — Friedrich Mitter wurzer a, Gaſt. 
Sonnabend: 2. Gaſtſp. Friedr. Mitter wurzer. 


Das Glück im Winkel. ii» 


Schauspiel in 3 Akten von H. Sudermann. 
Frhr. v. Röcknitz — Friedrich Mitterwurzer a. G. 
Sonntag 3½ Uhr: Zum letzten Male: Kean. 
Titelrolle Dir. Leon Resemann. 
Abends 7¼ Uhr: Gaſtſp. Friedr. Mitter wurzer. 

Das Glück im Winkel. 


Concordia- Theater. 
Premieren⸗Abend. 

Debut des neuen Künſtlerperſonals. 
Broth. William u. Charles, Neger- 
Exentries. Clara Castana, Auguste 
Vierath, Soubretten. Mm Inna Peret ti, 
preisgekr. Kunſtradfahrerin. Jager, Schnellzeichner, 
Mr. Willis, Luftgymnaſtiker, Morelli, Fernando, 

das Muſik⸗Genie ze. 8 
Morgen: Vorſtellung mit nachfolg. Tanzkränzchen. 
B ——b. . k.... 


Gewinn⸗Liſte 
der 194. Königl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie 
vom 30. April 1896. 

Die Nummern, bei denen nichts bemerkt iſt, er⸗ 
hielten den Gewinn von 210 Mark. 
Ohne Garantie.) 

A) Vormittags⸗Ziehung. 

15 (300) 143 47 313 61 410 501 614 64 735 907 
61 1144 284 356 496 525 602 724 66 69 90 862 
2135 248 437 540 91 98 724 72 912 3052 200 24 
52 607 862 900 49 80 4606 766 81 947 3279 
392 (3000) 476 629 724 36 77 80 (500) 84 808 
6219 64 626 52 65 807 67 992 „2404 501 600 836 
88903 82 912 13 15 8374 483 9139 71 276 


» 401197278 337 (15000 741 813 27 68 


| , Zhang zu Nenhrandennurg. 
Ul Grosse Mecklenburgische Pferdg-Verloosung 
76 edle Pierde 


I. Haupttreffer 


Eauipang mit 4 hochedlen Pferden 


und completem Geschirr 


 MEDBEDED@B 


| und als 2. Haupttreffer 
Eine Euuipage mit 2 Pferden und completem Geschirr 


im Werthe von 5 A 2 Sc» Mark 
Ausserdem noch LGS eO sonstige werthvolle Gewinne, 


Die Loosbestellungen bitte ich baldigst zu machen, da solche kurz vor der Ziehung so 
zahlreich eingehen, dass die prompte Erledigung erschwert wird. 


F. A. Schrader, Hannover 


sind auch in allen Lotteriegeschäften und den durch 
Placate kenntlichen Verkaufsstellen zu haben. 


Tüchtige u 


— 


792 814 914 86 (300) 


612 25 71 82 767 887 920 62 1 BR 
955 
11066 327 71 423 31 (300) 87 500 603 738 800 


30,000 Mark, 
20,000 Mark, 
10,000 Mark . . u. a w. 
; LOOSE à 3 Mk. 30 Pig. 
pelt Verwaltung d. Dombau-Geldlotterie Metz. 


ln Stettin zu haben bei Rob. Th. 
Oscar Bräuer & Co. Nachf. 


Porto und Liste 
20 Pfg. extra 


Schröder Nachf., 


— 


Zur Ausspielung 
darunter als „ 


II Loose 10 Ml. 
Mar K Porto und Liste 
20 Pf. extra, 


r. Packhofstrasse 29. 


Fe erg . 
12074 99 (1500) 122 341 497 512 823 931 58 83 


13055 (1500) 249 74 75 79 447 629 766 843 44 
97 14177 578 666 810 950 15024 362 659 737 


169000 52 112 
| 


110055 400 523 96 877 918 (1500) 71 (500) 
82 111037 142 53 63 88 271 337 79 405 504 
57 612 726 49 48 856 978 148055 80 170 807 
82 113081 87 115 214 324 64 99 453 577 658 
704 860 935 114018 (500) 194 285 431 527 656 
807 12 83 956 115021 255 361 974 118247 426 
685 746 66 70 880 969 (3000) 443057 205 307 
(300) 20 483 533 614 94 701 23 60 (1500) 65 
448017 58 359 305 41 64 405 514 17 627 812 
906 419175 94 253 379 500 822 946 

120082 301 432 64 68 882 (1500) 99 121079 
130 303 29 451 562 (300) 736 92 846 128240 
68 (3000) 310 (1500) 95 502 675 88 708 90 851 
1423001 32 (300) 92 143 293 388 454 59 65 99 

808 954 124282 483 516 76 735 38 72 (300) 992 

125262 79 371 422 828 46 981 126068 125 35 
79 296 314 (500) 78 (1500) 711 878 996 122018 
146 219 91 633 128039 159 90 763 67 357 84 
412 564 622 (500) 703 429122 28 98 (500) 214 
44 303 70 416 35 559 796 841 89 919 35 60 

130216 520 644 765 846 1321028 55 120 46 97 
306 467 520 70 709 14 2067 96 184 202 91 
336 90 (3000) 422 670 (1500) 433050 270 445 
46 517 791 134119 24 77 329 (3000) 45 787 930 
1335124 336 611 793 238058 (300) 124 271 455 
91 516 624 61 849.901 43 432111 89 388 531 (300) 
7293 744 (3000) 860 930 138081 146 469 501 637 
45. 68 771 900 139120 43 251 54 346 400 646 
784 965 

140071 100 73 268 313 23 498 957 141055 
79 113 358 408 25 664 750 71 94 835 59 448105 
211 59 69 346 95 622 809 143045 229 67 492 
402 18 718 58 802 14 905 41 444040 (500) 387 
534 618 19 840 72 145398 459 517 45 680 81 
796 994 146003 21 53 118 219 20 378 559 96 
685 719 833 913 68 4422381 319 403 505 39 622 
77 826 964 66 148026 85 110 247 357 (500) 
550 670 92 905 96 243024 285 348 87 484 622 
(3000) 850 63 969 

150170 260 422 99 507 9 631 39 61 971 
151064 73 90 250 506 31 94 617 89 703 936 
1852006 147 79 227 538 58 72 681 731 899 936 
153106 (300) 82 (1500) 340 45 476 544 (3000) 
602 887 944 284116 17 49 94 280 477 666 741 
831 135040 62 (1500) 172 213 438 601 915 
156187 345 673 86 823 89 (3000) 482119 34 54 
344 495 548 676 908 99 1258013 138 411 19 
(1500) 99 539 56 88 604 10 98 777 880 923 
159137 72 202 55 82 352 423 37 (500) 85 
914 95 

130044 289 (500) 301 510 623 903 5 7 12 
(1500) 461129 346 79 415 (1500) 47 536 615 
948 182161 69 597 614 728 90 163205 343 503 
754 76 805 12 87 901 29 164015 331 452 571 
689 706 27 821 989 163081 (500) 234 386 548 
84 166057 79 338 470 85 520 43 652 (500) 922 
89 163031 94 436 43 505 80 636 786 865 948 
168078 170 98 291 377.685 715 29 909 63 (500) 

(1500) 60 255 423 36 54 67 606 


170091145 49 76 204 23 311 26 473 581 64 
711 820 92t 64 272042 283 306 15 429 627 696. 
93 841 (3000) 903 3220413 111 63 79 325 (300) 
482 706 (1500) 72 817. 936 323008 (300) 276 
413 516 35 719 802 29 32211 (3000) 323 31 67 
464 175021 82 184 218 51 317 688 887 949 
126103 296 387 407 17 634 62 93 427016 17 38 
(300) 165 320 37 406 535 84 840 58 934 428023 
343 55 511 58 80 935 56 71 429131 204 66 407 
528 611 716 20 838 

180147 55 72 95 221 30 59 336 (500) 68 437 
500 655 791 812 27 481586 696 97 713 977 
182086 173 94 971 483051 63 480 86 609 77 
94 (300) 714 806 10 (500) 184071 98 298 301 
432 558 974 93 802 (300) 910 12 41 82 185094 
116 49 214 89 90 451 501 17 606 93473 186158 
73 277 376 545 (300) 687 482031 70 230 92 
(3000) 363 449 898 960 81 488014 30 187 294 
97 (500) 535 716 48 857 91 994 189104 (300) 


23 66 80 266 406 903 57 


190082 (300) 215 339 634 754 833 (3000) 


2 02 209 460 72 91 516 (500) 628 67 739 


900 13 492000 192 246 341 72 469 533 802 94 


44 16003 (500) 288 380 434 541 60 775 80008 193377 405 36 43 97 751 G00) 811 64 


12048 148 95 208 50 62 602 50 18055 
227.0500) 539 (300) 666 830 49 (300) 935 (1500) 


91 19243 300.76 79 438 (500) 801 


20053 108 52 420 613 67 85 987 22034 (500) 
454.659 735 904 22008 68 147. 296 (300) 364 
(300) 759 23416 75 84 626 977 81 24026 
(300) 126 82 85 417 637 79 (500) 709 809 30 54 
25199 320 571 73 684 28074 243 407 (300) 528 
677 760 875 22032 136 477 516 718 21 (500) 
51 944 28089 125 46 283 381 97 413 674 79 
756 (1500) 803 (3000) 71947 29174 482 501 
697 710 843 

20115 78 286 337 403 57 592 706 74 819 57 
938 87 31065 79 160 68 224 57 362 447 648 
760 857 32002 93 238 609 44 68 722 61 809 953 
33035 118 50 602 944 34012 276 437 717 
38147 93 266 94 448 513 88 681 720 (500) 927 
35 38103 20 35 86 220 48 320 452 79 98 545 
(30 0) 77 (1500) 628 840 89 907 14 42 44 (1500) 
82 89056 58 140 255 402 90 521 59 628 811 
38074 355 405 516 714 729 30 825 61 88307 72 
(1500) 848 961 (3000) 

40013 34 81 97 201 (300) 98 378 79 701 48 94 
815 90 993 (3000) 41258 59 399 416 (3000) 82 
524 50 774 878 79 923 42044 98 303 (3000) 543 
92 (500) 618 733 57 (300) 834 915 79 89 43053 
113 516 718 44538 (1500) 686 744 906 43265 
70 75 90 369 524 51 6%5 41 62 845 86 48082 288 414 
518 99 698 701 25 852 59 94 42167 343 458 66 
511 50 83 99 650 82 763 825 920 48064 165 211 
15 45 77 327 58 403 26 662 730 804 922 (300) 
49292 97 346 511 698 808 41 94 994 

30208 36 452 95 676 781 918 74 34061 77 
548 981 32213 18 19 87 572 95 719 894 33256 
375 581 (1500) 54107 363 422 62 517 59 662 
71 35013 45 58 (300) 84 106 (500) 173 93 240 
321.642 814.50 3423 60 (500) 611 36 90 775 
918 96 82097 (1500) 198 262 372 436 543 
(1500) 609 18 75 812 14 989 38142 58 332 72 
730 85 39019 54 632 (300) 54 632 (300) 34 


60013 201 59 513 41 719 876 936 81009 127 
491 554 941 82003 68 255 379 507 (300) 8 718 
902 84 83103 15 226 39 781 99 (500) 833 50 
76 84073 136 364 524 93 651 787 (1500) 902 
922 30 65033 78 99 175 287 369 560 69 (3000 
680 827 32 88063 (500) 355 506 83 667 872 
978 83 88 37010 65 193 208 493 564 617 
68075 342 86 480 85 563 768 823 90 (3000) 962 
69162 (300) 226 (300) 378 458 799 815 96 922 

20099 128 (3000) 36 85 526 70 621 733 
71122 296 391 92 423 771 75 87 969 50 22019 
283 439 669 848 71 912 56 69 73029 125 210 97 
315 424 443 79 712 92 897 951 74158 301 (1500) 
453 554 611 89 741 42 86 818 61 83 905 23117 
68 457 589 78103 (300) 510 40 654 834 903 
272232 99 447 510 714 47 78365 70 448 622 800 
(300) 57 20117 334 54 599 718 

80026 148 456 630 86 748 956 81047 51 74 
219 375 400 540 768 849 945 82034 52 69 113 
70 394 470 848 924 (300) 27 69 83105 26 235 
383 550 816 861 84034 45 301 45 51 440 651 
838 85120 660 712 814 86030 111 423 574 734 
858 87050 444 553 956 91 88094 115 512 66 
980 (500) 89178 222 415 556 677 966 (300) 

90050 185 343 54 457 504 98 639 798 (1500) 
940 91080 (3000) 101 72 323 480 553 68 656 
68 733 77 856 92072 93 (500) 134 398 423 
(300) 78 564 83 862 (3000 84 862 (3000) 84 936 73 
93078 122 271 302 486 588 755 61 827 917 94102 
181 312 18 21 99 408 717 22 894 95136 (500) 
54 (7500) 277 624 778 90 96020 44 53 134 58 
283 (1500) 405 (300) 956 92000 45 46 85 143 
91 278 508 687 (1500) 744 74 906 45 98032 416 
971 1 954 (5000) 90269 74 325 497 613 98 
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371 89 654 740 845 55 915 096035 121 48 
(1500) 264 347 (300) 63 455 672 779 819 57 948 
197032 543 (1500) 719 80 863 87 911 198000 
66 538 618 48 822 (300) 25 199019 64 115 65 
(1500) 265 464 658 64 89 705 9 22 25 876 976 
200392 462 511 620 31 73 715 902 201077 
(300) 110 21 224 323 27 544 65 768 874 9 0 38 
202037 389 624 82 203021 218 93 387 93 (300) 
640 760 821 204084 269 72437 840 205147 
382 423 554 603 30 876 958 206386 415 65 
678 87 794 (1500) 968 202031 (1500) 169 570 
(500) 86 651 79 923 208064 (300) 412 33 567 
612 95 209087 122 398 (1500) 432 721 
210188 93 293 893 928 213161 204 31 (3000) 
415 506 25 6162765 979 212146 79 388 486 777 
(300) 89 826 91787 213076 221 30 559 91 748 
68 (1500) 244047 74 324 613 720 48 857 973 
218147 61 282 303 (300) 24 33 423 509 93 689 
761 216032 98 215 372 76 476 500 21 709 71 
952 212141 315 502 770 830 52 62 79 228075 
115 458 544 687 93 885 219292 546 (1500) 56 
645 710 43 987 
320231 396 574 703 93 819 222151 372 451 
525 631 724 41 (3000) 86 222017 296 322 42 
62 440 575 (1500) 95 714 20 78 81 (8000) 816 
27 83 919 223046 174 270 442 57 517 (5000) 
26 617 729 52 65 92 224003 421 500 672 726 
64 (1500) 98 836 905 50 223062 204 58 95 309 
27 509 80 83 
B. Nachmittags Ziehung. 

66 242 46 70 98 337 64 467 (300) 561 646 63 
(500) 779 817 1044 243 533 67 606 775 97 959 
2077 149 432 578 842 957 3168 202 41 384 783 
4129 388 489 517 72 631 744 (3000) 837 3118 
33 578 805 7 80 6072 210 36 361 740 65 911 
7177 430 31 524 29 40 700 964 8014 65 96 159 
60 314 38 82 407 (300) 830 907 85 9269 310 
466 514 15 70 (3000) 814 49 981 
10111 85 204 83 369 408 56 91 610 15 31 77 
727 60 71 11082 255 427 63 579 849 65 12012 
273 485 850 911 34 13010 87 110 20 220 90 
500) 343 52 55 82 87 570 811 37 91 14094 246 
(3000) 360 91 426 38 684 981 13035 79 167 229 
39 903 49 55 16342 99 599 626 834 918 90 
(300) 12028 211 323 698 (300) 743 806 985 89 
18241 48 457 616 96 706 838 19576 838 955 
20013 90 151 240 319 549 63 622 (3000) 711 
30 67 968 21027 75 264 345 59 598 741 (500) 
807 89 975 (500) 95 22021 124 67 72 245 310 
23 33 79 (1500) 421 884 965 23038 130 (1500 
221 94 443 595 620 55 834 50 939 69 24293 797 
904 25630 82 339 458 73 87 581 697 99 962 
2264 306 (3000) 489 540 670 (1500) 84 95 806 
26 43 916 22110 85 225 325 521 37 665 68 94 
(500). 779 80 (1500) 96 848 28070 179 223 305 
14 30 486 638 866 29010 150 233 50 71 (3000) 
502 563 98 711 13 46 972 

30087 96 135 66 (3000) 627 53 72 31239 
576 96 619 32 720 (2000) 59 32079 137 97 229 
358 521 76 869 74 948 33232 45 318 569 623 
53 788 939 (3000) 34352 459 88 768 814 94 
35006 227 69 305 420 516 52 696 921 36028 
137 235 460 641 53 940 39164 91 240 54 462 
598 767 78 825 41 38382 532 59 (3000) 39550 
722 882 

40190 439 48 589 (1500) 631 77 708 45 77 
973 41079 (300) 101 347 56 584 629 815 42022 
86 263 315 18 50 (1500) 621 704 986 43026 27 
103 90 562 82 818 63 968 (3000) 44136 
91 437 797 (300) 99 920 (3000) 45061 


123 211 84 491 531 33 43 76 655 742 68 840 950 (500) 80 227028 37 135 297 301 


f * 109027 (300) 118 261 85 304 20 417 22 94 556 30227 333 4028 346 538 635 
von * mann Geldzewinne 7 333 @1028 346 538 632 82016 108 
R. Grassma 6361 lag Ditreifer BR kin 794 880 962 36 (500) 273 308 (500) 67 77 97 830 921 56 (3000) & 


63098 165 268 (1500) 324 625 32 740 86 821 
934 84035 196 (1500) 289 371 520 95 628 905 
05150 245 (500) 79 340 616 22 85 890 (300) 
86186 419 554 32041 120 485 (300) 639. 778 
(5000) 922 (500) 48036 43 143 708 994 (3000) 
69099 218 24 311 533 691 874 921 88 

70078 91 101 280 329 75 468 598 650 781 879 
89 932 63 21043 75 87 90 271 346 (300) 441 616 
862 961 81 22158 76 377 596 794 876 982 73010 
14 (1500) 184 200 374 414 (300) 549 652 713 
83 811 962 24227 52 908 35 23094 283 410 94 
672 772 825 42 59 909 26285 306 421 736 815 
32 68 22083 169 202 40 47 59 94 307 39 (500) 
546 763 85 804 912 98057 404 93 643 48 764 90 
808 94 923 39 29133 339 406 660 789 

80067 106 222 327 95 481 689 952 81135 490 
660 71 92 82152 213 353 93 755 83290 91 613 
736 77 94 906 35 46 84071 185 405 66 70 77 
621 763 75 982 88190 318 24 51 434 43 512 659 
788 883 86101 84 839 46 441 608 784 882 82080 
(3000) 329 488 829 88080 221 396 434 829 
„ 79 309 11 50 518 55 611 704 (300) 864 
90 

90073 189 (300) 335 424 695 734 (8000) 45 
91034 87. 111 50 216 316 67 85 735 935 
38 80 92005 62 286 927 93127 59 259 390 
772 825 73 91 94275 79 324 472 95 703 46 
95034 58 64 184 247 (500) 605 715 98236 50 
(500) 67 (1500) 408 (500) 513 60 673 755 (300) 
94 820 97001 113 200 453 579 663 770 94 838 
98065 127 39 303 55 485 628 95174 84 209 13 
(3000) 43 395 411 32 (3000) 55 618 711 45 
851 945 

100219 92 306 85 567 606 723 819 101041 
123 66 (300) 237 542 48 660 969 402154 335 56 
499 552 580 (300) 83 693 728 (300) 961 103090 
128 (1500) 30 95 291 469 552 (300) 612 734 
42 935 14015 32 277 94 322 598 658 (3000) 
87 (500) 723 839 982 105565 647 712 13 30 57 
42 83 824 936 41 106481 95 613 771 961 
102369 508 773 958 (300) 65 90 108088 112 
76 (1500) 67 322 496 730 109022 520 (3000) 
761 802 50 (3000) 970 99 

110126 757 63 90 804 111150 292 332 427 45 
569 77 (300) 705 31 801 (500) 968 112099 
413114 56 257 85 97 349 449 547 60 81 991 
(3000) 4240416 190 207 89 547 609 (1500) 82 
728 (300) 443177 92 (1500) 278 387 545 90 
740 65 969 413157 236 248 (300) 453 67 73 
628 91 718 84 85 877 97 922 91 142011 71 248 
75 357 400 578 797 991 44 66 118136 85 242 
57 425 534 39 703 37 921 81 119002 128 (3000) 
213 78 462 660 785 810 41 57 65 80 90 938 70 

120070 166 59 389 414 545 576 638 780 
424050 (3000) 95 229.82 450 640 43 755 57 946 
49 122009 99 (500) 281 396 (500) 547 822 923 
123078 266 432 550 62 653 57 701 991 94 98 
124041 218 65 378 4956545 68 602 (1500) 53 
775 125062 146 71 294 445 515 21 (500) 684 
838 128018 281 472 635 721 922 (500) 122053 


168 505 29.845 28108 (3000) 80 727 35 832 
915 32 129011 265 87 (3000) 365 405 69 703 
4 10 42 925 (500) i 

136037 108 (15000) 250 310 579 677 92 780 
854 923 (500) 72 86 (1500) 93 131040 177 237 
(3000) 73 458 69 601 35 132284 595 (1500) 
610 843 83 133082 135 381 (1500) 439 (4500) 


91 510 45 977 134004 87 144 59 209 78 432 86 
640 55 74 711 854 977 135402 23 582 625 722 
898 942 133186 327 68 95 506 29 85 95 (500) 
784 85 132098 152 82 262 (3000) 338 676 825 
28 438105 236 51 322 408 (500) 95 552 793 
809 13 439041 88803 99 233 529 629 704 988 

140027 35 52 (300) 79 300 88 51 416 36 73 
642 63 70 748 924 88 141095 159 214 307 474 
587 711 919 40 80 442136 62 97 223 51 386 520 
83 703 (3000) 143060 207 314 45 90 95 632 43 
745 915 34 144010 45 422 611 75 756 910 
145009 93 120 62 270 411 16 36 674 729 45 88 
146066 281 344 494 97 535 867 142158 287 
535 623 86 864 921 148045 97 142 579 666 773 
859 73 14001 70 96 256 389 446 502 665 708 
55 (500) 831 85 964 e N 

450082 288 313 465 601 10 71 81 731 851 72 
924 251008 192 373 76 505 650 76 868 452146 
214 (1500) 325 515 78.693 98 859 962. (3000) 70 
153059 251 373 735 96 184005 14.34 48 163 
482 777 (500) 803 255077 93.55. 116 311 887 
961 156166 267 97 360 (3000 791 854 96 
(1500) 944 98 452022 27 142 56 70 582 677 914 
138184 227 467 506. (300) 17 70 675 94 761 
9161 220 389 446 502 665 708 55 (500) 831 
85 964 

460052 122 591 763 889 989 481064 160 84 
563 (5000) 18 861 (1500) 182138 217 30 556 
822 47 (300) 79 963 163030 40 116 383 433 
625 725 164030 297 393 (300) 467 651 796 954 
(500) 265040 57 247 326 58 (3000) 92 (500) 
481.83 85 679 844 961 166025 271 349 (300) 
445 504 745 873 941 182057 214 28 90 300 712 
33 78 814 (3000) 1468279 82 337 411 70 986 
189082 95 111 (5000) 280 374 530 61 (1500) 94 
602 44 725 77 815 47 998 

120174 216 335 57 422 68 582 641 706 
171215 308 (300) 423 561 602 3 704 37 (1500) 
74 934 45 172037 221 65 80 679 874 918 25 68 
123049 110 24 25 212 69 583 873 92 124244 62 
76 307 50 454 597 833 173115 81 449 666 741 
46 75 810 58 126267 89 405 86 563 603 422095 
192 333 816 46 976 (300) 128166 104 563 74 
628 43 846 69 918 429211 313 58 427 640 850 67 

180485 514 826 917 40 83 681092 193 282 92 
366 498 524 47 648 (1500) 182116 57 (3000) 432 
76 611 81 928 96 183234 (300) 398 472 517 666 
865 924 46 184084 198 351 75 91 409 582 661 
723 31 51 808 85 183271 300 (3000) 19 90 404 
649 776 810 55 188046 132 77 478 534 56 (300) 
58 69 641 871 (3000) 913 182226 314 (1500) 
41 521 94 773 89 188082 207 328 621 722 9 
991 189255 78 425 34 (3000) 634 726 787 856 

190195 (1500) 302 89 591 608 743 832 79 
920 191005 75 148 79 422 531 54 623 731 879 
192151 407 65 91 66 726 805 57 (500) 918 
125 245 407 24 764 69 810 32 (500) 33 103165 
245 407 24 764 69 810 32 (500) 33 94109 23 
208 62 (500) 365 86 406 28 70 620 93 123082 
97 216 576 79 677 919 198202 67 91 352 66 
459 566 852 192025 33 83 (1500) 196 249 341 
(3000) 42 505 745 198010 208 22 74 87 338 
515 616 95 752 834 (500) 38 97 908 88 299080 
122 (500) 633 793 818 

300045 (500) 160 218 21 321 29 (1500) 404 
86 529 90 658 775 808 958 65 201159 336 738 
48 913 202372 89 95 535 798 (300) 911 79 


21803000 20 46 173 420 43 565 (1500) 615 826 


204036 146 (1500) 60 259 332 450 515 
(1500) 691 98 836 82 94 975 20500) 101 973 
206268 70 323 31 87 (300) 509 38 87 609 757 
843 207045 136 249 73 74 343 440 573 873 
208019 78 100 224 39 303 (500) 5 531 11 643 
750 209144 203 309 416 28 519 726 905 69 


210045 (1500) 234 317 57 89 444 (300) 537 
68 736 (300) 79 867 951 211022 66 94 (300) 
109 71 354 660 875 903 31 218260 424 (300) 
85 590 95 727 79 213446 544 55 605 63 81 83 
868 214038 589 99 903 213146 (300) 78 315 
46 467 98 (1500) 500 600 874 84 983 (3000) 
216015 103 18 40 216 17 62 499 560 61 734 821 
67 (300) 954 212021 71 214 78 88 413 45 549 
(500) 96 623 91 734 42 218060 72 (300) 156 
77 212 18 60 64 483 534 79 610 37 700 (800) 19 
74 852 68 99 249623 54 768 (300) 96 861 (300) 
929 

220059 423 99 534 48 608 84 761 79 820 24 
515 98 


26 87 


46359 408 623 864 49064 297 (3000) 313 36 76/720 865 948 222111 76 204 358 85 (300) 628 


436,51 91 658 736 885 48011 141 46 62 (300) 765 813 223070 (500) 402 18 579 


298 407 542 822 70 971 45023 177 
58 91 504 90 (100000 752 804 962 


(1500) 


233 330 48722 59 60 813 64 224117 32 48 54 229 310 27 
J8580 661 85 


288543 48 


